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Filiale ( Friedrichsplatz ) 8680—

Nr . 89 .
Mittwoch , 22 . Februar 1905 .

Die akademiſche Freiheit im preußiſchen
Abgeordnetenhauie .

Bei der zweiten Leſung des Kultusetats im preußiſchen
Landtage kam es geſtern zu einem ſcharfen Zuſammenſtoße
zwiſchen dem nationalliberalen Abgeordneten Friedberg und
dem Miniſterialdirektor Althoff . Dr . Friedberg hatte
erklärt , er wolle beim Kapitel 119 ſeine Anfrage wegen der aka⸗
demiſchen Freiheit ſtellen , „ namentlich aus dem Geſichtspunkte
heraus , daß uns in der Budgetkommiſſion eine Aufklärung ge⸗
geben worden iſt , die er als zutreffend wenigſtens heute nicht
mehr anerkennen kann . ( Hört , hört ! ) Es iſt uns dort geſagt
worden , der Friede in Hannover ſei vollkommen her⸗
geſtellt , während wir leider nach Zeitungsnachrichten heute er⸗
fahren müſſen , daß der Unfriede ſtärker iſt als je, daß ſogar ein
gewiſſer Streik der Studierenden ſtattfindet . ( Beifall links . ) “
Darauf erwiderte in gereiztem Tone Miniſterialdirektor Alt⸗

off :0
Die Unterrichtsverwaltung kann es nur mit Freuden begrüßen ,

daß hier die Frage der Studentenverbindungen , die in
Hannover und einzelnen andern Orten eine Rolle geſpielt hat —
( Zurufe links : Titel 1191 ) Ja , erlauben Sie , ich will das aber ſagen ,
weil der Vorredner in die Sache eingetreten iſt . ( Sehr richtig ! im
Zentrum . ) Das werde ich wohl auch noch dürfen . ( Sehr richtig ! im
Zentrum . ) Alſo , das wiederhole ich : Wir können es mit Freude
begrüßen , daß die Sache hier zur Sprache kommen ſoll , und ich hatte
ſchon mit mehreren Abgeordneten — nicht mit dem Abg . Dr . Fried⸗
berg — vorher in dieſem Sinne geſprochen . Auch ſind wir ganz damit
einverſtanden , daß ſie nicht heute zur Sprache kommt , ſchon deshalb ,
weil wir über die neueſten hannoverſchen Vorgänge
noch nicht hinlänglich unterrichtet ſind ( oho ! und große Unruhe bei
den Nationalliberalen ) und noch näherer Informationen bedürfen .
Dieſe können wir nicht aus den Zeitungen entnehmen , ſondern nur
Aus autoritativen Quellen berichten . ( Lebhafter Beifall im Zentrum . )
Es iſt nun geſagt worden , daß in der Kommiſſion eine Erklärung über
den Frieden in Hannovre gegeben worden ſei , die nicht richtig wäre .
Ja , in der Hauptſache halte ich dieſe Erklärung , die ich abgegeben
habe , durchaus aufrecht . Wenn nachher wieder Zwiſtigkeiten ſich ent⸗
ſponnen haben ( fragender Zuruf links : Nachher ? ) , ſo iſt das eine
Sache für ſich . Alſo wenn damit geſagt werden ſoll , es wäre eine un⸗
kichtige Erklärung abgegeben worden , ſo hat das entweder gar keine
Bedeutung oder eine Bedeutung , die ich hier mit größter Entſchie⸗
denheit zurückweiſen muß . ( Lebhafter Beifall im Zentrum .
Lärm bei den Nationalliberalen . )

Im übrigen will ich nicht auf die Sache eingehen , aber eins will
ich nur bemerken : In der Begeiſterung für die akade⸗
miſche Freiheit ſtehen wir niemandem nach ( Heiterkeit und
Gelächter links ) , am allerwenigſten dem Abg . Dr . Friedberg . ( Dr .
Jriedberg : Ich verbitte mir das ! ) Ich verbitte mir auch ſolche
Sachen . ( Dr . Friedberg : Ich habe kein Wort perſönlich geſagt !
Große Unruhe und Glocke des Präſidenten . ) Alſo wir ſtehen darin
niemandem nach ( Na na ! bei den Nationalliberalen ) , und wenn das
hier ſo ausgedrückt wird , dann trägt man nicht zum Frieden , ſondern
zur Vermehrung der Unruhe bei . ( Lärm und lebhafte Ohol⸗Rufe
links . Stürmiſcher Beifall im Zentrum . ) Wir ſtehen durchaus auf
dem Boden der akademiſchen Freiheit , der richtig verſtandenen und
wahren akademiſchen Freiheit ( Lachen links ) , und wir werden uns
durch niemand darin beirren laſſen . ( Beifall im Zentrum . ) Ich per⸗

önlich ſtehe umſo mehr auf dieſem Boden , als ich während meiner
Studentenzeit von der akademiſchen Freiheit einen ſehr aus⸗
gedehnten Gebrauch gemacht habe . ( Große Heiterkeit . )
Ebenſo ſtehen wir mit größter Milde und Nachſicht etwaigen Exzeſſen

der⸗ akademiſchen Freiheit gegenüber . ( Zurufe links :
Das iſt der Standpunkt des Kultusminiſteriums . ( Zuruf links : Rele⸗
gation ! ) An den Relegationen ſind wir garnicht beteiligt . Die Herren
ſcheinen nicht einmal zu wiſſen ( Unruhe links , Zurufe : Welche
Herren ? ) , die däs ſagen , daß die akademiſche Disziplin lediglich Sache
der atademiſchen Behörden iſt , des Rektors und Senats , und daß
die Relegationsfrage erſt in der zweiten Inſtanz an die Unterrichts⸗
berwaltung kommen kann . Das iſt die Sachlage . Aber auf der andern
Seite : Neben der Begeiſterung für die akademiſche Freiheit und
neben der ſchonendſten Rückſicht und größten Milde bei etwaigen
Exzeſſen in der Ausübung der akademiſchen Freiheit — wir wiſſen
auch , was Studenten ſind , und die ſtehen unſern Herzen ſo nah , wie
dem irgend eines andern — muß auch die Autorität der akademiſchen
Behörde gewwahrt bleiben . Das muß ſich alles vermöge der korporativen
Verhältniſſe richtig zuſammenfinden . Das iſt unſer Standpunkt , das
will ich auch ſchon heute geſagt haben . Wenn ich dabei etwas erregt
geworden bin , dann bitte ich Sie , das mir bei den vielen un ge⸗
rechten Angriffen , denen die Unterrichtspverwaltung aus⸗
geſetzt geweſen iſt ( lebhafter Beifall im Zentrum , Lachen und Wider⸗
ſpruch links , Zuruf : nicht hier ! ) zugute zu halten ( Beifall im Zen⸗
trum , der bon der Linken mit Gelächter beantwortet wird ) , darauf ,
daß wir einer Preſſe , einzelnen Organen der Preſſe gegenüber⸗
ſtehen , die hauptſächlich ſchuld ſind an der Beunruhigung
( lebhafter Beifall im Zentrum , der von der Linken mit lebhaftem

Widerſpruch beantwortet wird ) und ſie herbeigeführt haben . ( Stür⸗
miſcher Beifall im Zentrum . Lärm links . ) Ich erſuche Sie , alle
Herxren , hier im Sinne des Friedens zu wirken , den wir von Herzen
wünſchen . ( Zurufe links : tun Sie das ! Bewegung und anhaltende
Unruhe . )

Dr . Friedberg ( nutl . ) : Nachdem von dem Regierungskom⸗
miſſar auf die Frage näher eingegangen worden iſt , und zwar in
einem Tone , der , wie ich ſagen muß , mich perſönlich verletzt hat
( ſehr richtig ! links ) , bitte ich den Präſidenten , nunmehr dieſe Frage
iſolieren zu wollen und beſonders hier innerhalb dieſes Titels
gur Verhandlung zu ſtellen ( Sehr richtigl links . ) In dieſem Falle
bitte ich zugleich meine Wortmeldung entgegennehmen zu wollen .
BVißzepräſident Dr . Porſch : Dann werden wir alſo zuerſt die
Generaldebatte exledigen ( Widerſpruch links ) und dann die von Dr .

gewünſchte Debatte . ( Unruhe . ) Ich werde alſo ſo ver⸗
ahren .

Alſo weil die Preſſe Herrn Miniſterialdirektor Althoff ge⸗
ärgert hat , hält er ſich für berechtigt , dem Abg . Friedberg grob
zu kommen ! Oe wäre es doch dringend zu wünſchen , daß mit
dem Herrn Miniſterialdirektor bei der geſonderten Beſprechung
der Angelegenheit Fraktur geredet würde . Wenn ein an ſich nicht
allzu bedeutender Vorfall an der Techniſchen Hochſchule zu
Hannover ſchließlich die ganze Preſſe beſchäftigt hat , ſo iſt daran
lediglich die grenzenloſe Ungeſchicklichkeit der Beamten des
preußiſchen Kultusminiſteriums Schuld , dem eine Reform an
Haupt und Gliedern dringend not täte . Darüber wird ja noch
zu reden ſein . Aus der weiteren Debatte intereffiert noch die
Mitteilung des Miniſters Dr . Studt : Es beſteht die feſte
Abſicht , den Entwurf des Schulunterhaltungs⸗
geſetzes im Herbſt ds . Is . in einer beſondern Seſſion zur
Vorlage zu bringen .

Deutſcher Reichstag .
( 144 . Sitzung . Schluß . )

wWw. Berlin , 21 . Februar
Trimborn ( Zentr . ) führt aus : In der Frage des Arbeits⸗

Relegationſ ) -

( Mittagblatt . )

geſagt ; dann iſt es Zeit , über die Einzelheiten zu ſprechen . Die
Kommiſſionsberatung des Antrages Auer kann ich nicht befür⸗
worten . Das Reichsarbeitsamt muß ſtändige Fühlung mit den Ar⸗
beitern haben , es muß dem Reichsamt des Innern , das einer Ent⸗
laſtung bedarf , unterſtellt werden . Wir ſtimmen für den Antrag
Paaſche und wünſchen Ueberweiſung des Antrages Chrzanospskt
als Material . Wir werden dem Antrage Auer in ſeiner zweiten
Leſung das Schickſal bereiten , das er verdient hat .

Pauli⸗ Potsdam ( dkonſ . ) erklärt : Die Konſerbativen lehnen
in Erwartung einer Regierungsvorlage alle 3 Anträge ab . Den
ſozialdemokratiſchen deshalb , weil er geeignet iſt , die Macht der
Sozialdemokratie zu erweitern . Die Arbeiter haben doch ſchon in den
Gewerbegerichten geſetzliche Vertretungen . Was die anderen Staaten
angeht , brauchen wir uns vor ihnen in ſozialer Hinſicht nicht zu
verſtecken . ( Beifall . )

Mugdan ( freiſ . Bp . ) führt aus : Die Arbeiter haben ein
Recht auf geſetzliche Vertretungen , aber freie Organiſationen haben
mehr Wert . Ich hoffe , daß die Arbeiter , je mehr Freiheit ſie erhalten ,
deſto mehr der Sozialdemokratie abſpenſtig gemacht werden . Die
Arbeiter fürchten jetzt die Angriffe der Rechten und der Regierung
und ſcharen ſich deshalb um die Sozialdemokratie . Wir nehmen den
Antrag Paaſche an und ſtimmen für die Ueberweiſung des Antrages
der Polen als Material .

Raab ( wirtſch . Vgg . ) bemerkt : Wir wünſchen ein Reichs⸗
arbeitsamt ; auf die Form kommit es uns nicht an . Auch wir ſind
für die Ueberweiſung des Antrags Ehrzanowski als Material . Dem
Antrage Auer ſtehen wir freundlicher gegenüber als dem Zentrum .
Praktiſche Arbeit iſt das beſte Mittel gegen politiſche Ueberſpannt⸗
heit ; darum vorwärts mit der Organiſation ! ( Beifall . )

Graf Poſadowsky betritt den Saal .
Pachnicke ( freiſ . Vgg . ) ſpricht ſich für den Antrag Paaſche

aus und legt einen Antrag auf Ueberweiſung des polniſchen Antrags
als Material vor .

Erzberger ( Zentr . ) führt aus : Die Arbeitgeber und Ar⸗
beitnehmer müſſen in einer Organiſation vereinigt werden , wie es
auch der Antrag Auer will . Denn es gibht Punkte , wo die Arbeiter
und die Arbeitgeber zuſammenhalten müſſen . Auch die Privatange⸗
ſtellten gehören in dieſe Arbeitstkammern . Abg . Pauli billigt d
die Handwerkskammern , alſo hat er kein Recht , die Arbeitskamme
zu berweigern . Nach dem Antrage Auer ſollen alle Betriebe ohne
Unterſchied in einer Arbeitskammer zuſammengeworfen werden
das iſt ein Unding. Die Vertretungen müſſen nach Berufen geſo
dert werden .

Nach einem Schlußwort des Abg . Bebel und des Abg . Patzig
wird der Antrag Paaſche angenommen . Der Antrag
Ehrzanoboski wird der Regierung als Material überwieſen .

Morgen dritte Leſung der Handelsverträge . Schluß 6 % Uhr .
* *

* Bexkin , 21 . Febr . In der Budgetkommiſſion des
Reichstages teilte Miniſter Budde mit , daß nach den An⸗
gaben des Kriegsminiſters vom Jahre 1901 bei Annahme je einer
Urlaubsreiſe der Soldaten ſich der jährliche Bedarf für
die Freifahrten auf 1 250 000 Mark ſtellen würde .

Politische ( lebersſchl .
Mannheim , 22. Februar 1908 .

Ginmiſchung und Vermittelung .

Neuerdings will man wiſſen , daß Deutſchland und
der deutſche Kaiſer Rußland ſowohl darin be⸗

amtes hat das Zentrum ſeinen erſten reellen Erfolg erzielt . Die
Regierung hat für nächſtes Jahr einen bezüglichen Geſetzentwurf zu⸗

ſtärkten , den Krieg bis aufs äußerſte durchzuführen ,
als auch den Liberalen im Innern keine Zugeſtän d⸗

Helmuth von Lopſen .
Roman von Urſula Zöge von Manteuffel .

( Nachdruck berboten . )
83) ( Fortſetzung . ) .

Anne Marie ſtieg die Stufen hinan , ſah ſich in dem Raum um
und um , ſah hinaus auf die durch die Tannen gebildete Lichtung,
den grünen Raſenplatz mit den Blumenbeeten , deren Duft bis hier⸗
her wehte . Sie ſah ganz geiſterhaft blaß und elend aus , und das
ironiſche Lächeln ging unter in einem ſonderbaren Zucken der
Lppen . Ohne viel zu zögern nahm ſie die weibliche Handarbeit
und das Buch aus dem Schaukelſtuhl und ſetzte ſich ſelbſt hinein .
Sie lehnte den Kopf zurück , ſchloß die Augen , öffnete ſie wieder ,
und ſo kam nach und nach etwas wie träumende Verwunderung
über ſie . Es war , als miüſſe ſie ſich immer wieder vergegenwärtigen ,
daß ſie wirklich hier ſei .

Mit einemmal fuhr ſie auf . Schritte und Stimmen nahten .
» Eine Dame ? “ — ſagte Wilhelms Stimme fragend — „ und

Uier , Marten ? “

„ Ja , hier , dort iſt ſie , gnädiger Herr , der Kutſcher ſagte mir ,
ie ſei hierhergegangen . “

Aus den Tannen traten Wilhelm von der Haide und der alte
Diener , dieſer zog ſich ſofort zurück und Haide kam heran . Er

hielt den Strohhut in der Hand , der Sonnenſchein lag auf ſeinem
eſicht.

„ Gnädige Frau “ begann er fragend und etwas ver⸗
legen, „ich habe wohl die Ghre

„ Natürlich kennen Sie mich nicht . Das dachte ich mir . Ich
in Anne Marie Troß . “

Er fuhr zurück — gang verſtört , faſſungslos . Purpurglut
überzog ſein Geſicht und ebbte zurück , bis tötliche Bläſſe an die

1 Stelle krat ! Er griff nach dem Geländer , als müſſe er ſich halten .
Der ſo klaxe , ſtillheitere Menſch war eine Beute ſchreckensvoller

namen , aber er vermochte keinen Laut hervorzubringen⸗ Etwas
Gewaltiges ſchien ihn plötzlich gefaßt und ſeine Kraft gelähmt zu
hecben .

Ihn ſo erſchüttert zu ſehen , ſchien die blaſſe Frau mit einer
gewiſſen Befriedigung zu erfüllen und ihr all die ins Schtvanken
gekommene Ruhe wiederzugeben .

„ Jawohl , Herr von Haide , ich bin ' s , — eine etwas geiſterhafte
19 5 jener Anne Marie , deren Sie ſich wohl noch erinnern ,
was ! “

Endlich fand er ſchwer atmend Worte .

„ Anne Marie ! Liebe , liebe Baronin — Sie ſind es wirklich ?
Und Sie wieder hier in dieſer alten Halle ! “ — er nahm ihre Hand
und führte ſie in tiefer Bewegung ehrerbietig an die Lippe —
„ das iſt mir wirklich — ſo überraſchend — ſo ſo, “ er ſuchte
wieder vergeblich ein Wort , ſchob ihr ganz mechaniſch einen be⸗
quemen Rohrſtuhl hin und vermied es , ſie anzuſehen . Sie hin⸗
gegen ſah ihn voll und forſchend an , während ſie ſich in den Seſſel
ſetzte.

„ Jawohl , Herr von Haide , ſo ſehe ich jetzt aus und ich ſehe ,
der Anblick tut ihrem guten Herzen weh . Sie hingegen ſind ja friſch
und blühend geworden — ſtark und kräftig — beinah robuſt . Ich
wümnſche Ihnen Glück ! Wir machen die entgegengeſetzten Ueberraſch⸗
ungen durch . “

Endlich war es ihm gelungen , Herr ſeiner großen Bewegung zu
werden , ſich mit der Hand auf die Tiſchplatte ſtützend , ſtand er vor ihr
und wagte nun auch ſie anzuſehen , aber nicht lange er hatte
vielleicht doch nur zuviel wiedergefunden , was an bergangene Zeiten
exinnerte . Vor ihm ſaß eine bleiche Frau mit kühlem Blick und herb
geſchloſſenen Lippen , und von ihm war einſt ein roſenwangiges , fröh⸗
liches Mädchen geſchieden — und doch verſchmolzen die beiden bereits
in eins . Sie ſah die dunkelblauen , gütigen Augen ſo betroffen und
kummervoll auf ſich gerichtet und zuckte die Achſeln :

„ Ja , mein Freund , von dem kleinen Annchen iſt nichts mehr
übrig . Das hat das Leben weggefreſſen . Und nun ein Work drüber ,

„es gilt, Ihnen Helmuth abſpenſtig zu machen . Hier , das iſt meine
offene Kriegserklärung . “

Nun fand er ſich ganz wieder . Sich einen Stuhl herbeiziehend ,
ſetzte er ſich ihr gegenüber .

„ Meine teure , verehrte , gnädige Frau — weshalb Kriegserklä⸗
rung ? Sie können ſich doch denken , daß ich keinen ſehnlicheren Wunſch
habe , als dieſen Riß geheilt zu ſehen ! “

„Alſo , Sie haben doch noch einen Wunſch ich habe Sie für
einen völlig wunſchloſen Mann gehalten . “

Eben , da ich Sie vor mir ſehe , gnädige Frau , möchte ich mich
beinah auch dafür halten, “ ſagte er einfach und mit einer herzlichen
Ritterlichkeit , die ihm gut ſtand

Sie neigte nur ein wenig das Haupt .
„ Alſo um bei der Sache zu bleiben — kommt Helmuth zu uns

oder zu Ihnen ? “
„ Darüber hat er mir nichts geſchrieben , doch nehme ich an , er

kommt zu Ihnen . “
„ Sie würden das alſo befürworten ? “
„Sicherlich , in der Hoffnung , daß auch für mich ein häufiges

Sehen abfällt . Wie nahe wir uns ſtehen , brauche ich wohl nicht
erſt zu ſagen . “

„ Oh , ich weiß es . Er könnte wohl noch Aergeres tun , als er
getan , und würde doch in Ihnen ſeinen Fürſprecher finden . “Sie hatte den Reithut abgenommen und ſtrich ſich mit der Handdas Haar aus der Stirn — dies Haar , das einſt in zwei dicken blon⸗den Zöpfen über den Rücken gehangen hatte . Jetzt war es dunkler und
die geſunde Ueberfülle war geſchwunden — durch das bräunlicheBlond aber zog ſich hier und da ein vorzeitiger Silberfaden . Sie
fühlte ſeinen Blick , warm und treuherzig auch dies wehmütige Wie⸗
derſehen feiern und lächelte wieder bitter , während ſte ſagte :

„ Ich füge gleich hinzu , daß Helmuth bei uns nichts zu gewär⸗
tigen hat als

„ Oh , was dürften Sie nicht ſagen ?etosgung , ſeine Lippen formten ganz unwillkürlich ihren Vor⸗

5

weshalb ich gekommen .. es gilt ! “ — ſie lächelte ein wenig — „ Halten Sie fütr den Bruder nicht zu biel Vergebanng
b



wecretherm , Z2 . Feornar .
. Selke . Seunerasmeings

niſſe zu machen . Beides iſt , wie der „ Köln . Zig . “ vom ſe ines polizeilich geſtatteten Berufes aus⸗

20 . februar aus Berlin geſchrieben wird , vollkommen [ gepeitſcht und aus Moskau ausgewieſen . Es wird hier in

falſſch . So wenig Deutſchland an eine Friedensbermittlung ruffiſchen Kreiſen zugegeben , daß ſeit den Verfolgungen durch

denkt , ebenſowenig lann es als ſeine Aufgabe betrachten , die

Kriegspartei in Rußland zu ſtärken , oder Rußland im Innern
eine liberale oder reaktionäre Politik zu empfehlen . Weder im

diplomatiſchen Verkehr der beiden Reiche , noch in den ſehr

freundſchaftlichen Beziehungen des deutſchen Kaiſers zum Kaiſer

von Rußland iſt jemals der Verſuch gemacht worden , in irgend

welcher Weiſe die innere Politik Rußlands zu beeinfluſſen oder

auch nur ihm freundſchaftliche Ratſchläge zu erteilen . Beides

würde dem Grundſatz der unbedingten Neutralität und Nicht⸗

einmiſchung in die äußeren und in noch höherem Grade aber in

die inneren Angelegenheiten eines befreundeten Staates nicht ent⸗

ſprechen .
Deutſchland und die Balkauſtaaten .

In der „ N. Fr . Pr . “ erzählt jemand aus Belgrad allerlei

Dinge , die darauf berechnet ſind , die Serben gegen die deutſch⸗

bulgariſchen Beziehungen mißtrauiſch zu machen . Der freund⸗

liche Empfang des Fürſten Ferdinand in Berlin wird als Ge⸗

währung eines politiſchen Rückhalts an Bulgarien zur Durch⸗

führung einer von Serbien unabhängigen , vielleicht auch gegen

Serbien gerichteten Politik , angeſchwärzt . Offenbar hat man

es bei dieſem Hetzverſuch nicht mit der Ueberzeugung irgendwie

beachtender ſerbiſcher Politiker , ſondern mit einem Ausfluß
bler Laune darüber zu tun , daß Deutſchlands Beziehungen zu

den Balkanſtaaten , wie zu Bulgarien , auch zu Rumänien und

Serbien , vornehmlich infolge der neuen vertragsmäßigen Sicher⸗

ſtellung der Handelsbeziehungen , lebhafter geworden ſind und

knoch werden können . Der aus Belgrad ſchreibende Mißvergnügte
der „ N. Fr . Pr . “ ſpricht von einer „ Intervention “
Deutſchlands , die er mit der mazedoniſchen Frage in Verbindung

bringen möchte . Selbſtverſtändlich iſt dies , ſo wird der „ Südd .

Reichsk . “ aus Berlin geſchrieben , ein leeres Gerede , das

wohl auf die mit der Reformarbeit für Mazedonien in erſter
Linie beſchäftigten Mächte denunziatoriſch wirken ſoll . Bei der

Zurückhaltung der deutſchen Politik in den mazedoniſchen An⸗

gelegenheiten können ſolche Inſinuationen nicht verfangen .

Anderſeits hat aber das viel mißbrauchte Wort von den Knochen
des Pommerſchen Grenadiers im Munde ſeines Urhebers nie die

Bedeutung einer Negation der wirtſchaftlichen Intereſſen Deutſch⸗
lands auf der Balkanhalbinſel haben ſollen . Dieſe Intereſſen

haben ſich allmählich , unabhängig von politiſchen Tendenzen ,

herausgebildet und ſind weiterer Eatwicklung fähig . Sie er⸗

fordern glücklicherweiſe nicht , daß man von Berlin aus eine

Balkanregierung gegen die andern in den Harniſch bringt , ſie
können vielmehr bei gleichmäßig freundlichen Beziehungen des

Reiches zu den verſchiedenen Staaten im Südoſten Europas und

auf der Grundlage , einer friedlichen Fortbildung der Verhältniſſe
des näheren Orients am ſicherſten gedeihen .

Großfürſt Sergius und die Juden .

Es iſt bekannt , daß Großfürſt Sergius aus politiſchen
Gründen die größten und grauſamſten Verfolgungen
der Juden ſich zum Programm gemacht hat . Er wollte die

Judenfrage mit der Vernichtung der Juden oder mit ihrer

Hinausführung aus Rußland löſen . Ein ruſſiſcher Revolu⸗

tionär , der in Paris lebt , der Redakteur der „ Tribune Ruſſe “ ,

Roubanowitſch , äußert ſich über dieſe Seite der Tätigkeit des

ermordeten Großfürſten . Man erinnert ſich noch der furcht⸗
baxen Judenaustreibungen , die auf ausdrücklichen Befehl von

Sergius 1887 und 1888 in Moskau ſtattgefunden haben . In
Moskau lebten damals ungefähr 20000 Juden , die trotzdem

nut ſehr wenige die von dem Geſetze geforderten Eigenſchaften

beſaßen . Nur etwa 300 von dieſen 20000 Juden zahlten die

porgeſchriebene Gewerbeſteuer von 8000 Franks , die ein Necht
auf Wohnſitz gab , oder befanden ſich im Beſitze von Univerſttäts⸗

diplomen . Nur dieſe durften in der Stadt bleiben , alle anderen

mußten Moskau binnen 24 Stunden verlaſſen ,
nur die Proſtituierten , die gelbe Karten gelöſt hatten , erhielten

Aufenthaltsbewilligung . Die Austreibung der Junden erfolgte

durch den damaligen Moskauer Polizeipräfekten Trepo w.

Sie wurde mit brutalſter Grauſamkeit durch⸗

geführt . Frauen , die ſich nahe der Entbindung befanden , wurden

bis an die Eiſenbahn geſchleppt und in die Züge geſchoben .

Noch aus jüngſter Zeit wird folgendes Vorkommnis erzählt ,
das in den Kreiſen der Repolutionäre viel beſprochen wird :

Eine Studentin jüdiſchen Glaubens griff , um an der Mos⸗

kauer Univerſität weiter ſtudieren zu können , zu dem Mittel ,

ſich als Proſtituierte einſchreiben zu laſſen . Nur ſo konnte ſie
in Moskau wohnen . Als die Polizei dahinterkam , daß das

Mädchen anſtändig lebe , woraus die Jüdin übrigens auch kein

Hehl machte , wurde das Mädch en wegen Nichtau zübung

Sergius viele Juden ſich der repokutionären Bewegung ange⸗

während die Juden früher ſich davon gauz
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B. Karlsruhe , 22 . Febr . ( Die von beiden Häuſern

des Landtages beſtellte Baukommifſion ) ge⸗

nehmigte das Projekt eines Anbaues an das Ständehaus auf
der Stelle des Gebäudes der Bezirksbauinſpektion in der Ritter⸗

ſtraße und die vorgeſchlagenen baulichen Veränderungen am

alten Ständehauſe . Die Ausführung des Umbaues erfordert
einen Aufwand von 500 000 M. Der Großherzog ſtiftete für
den Ständehausſaal ſeine Büſte und beauftragte mit deren Aus⸗

führung den Prof . Möſt .
— ( Der diesjährige Parteitag der deut⸗

ſchen Volkspartei in Baden ) findet am 6. und

7. Mai in Offenburg ſtatt .
— Das Gr . Juſtizminiſterium ) gibt bekannt ,

daß zwiſchen Deutſchland und der Schweig die Ausliefe⸗

rung von Perſonen auf Grund förmlicher Gegenſeitigkeits⸗

erklärungen auch wegen Mißbrauchs einer geiſteskranken
Frauensperſon ſtattfindet .

— ( Das Oberlandesgericht ) hat den Teil des

Urteils des Landgerichts Waldshut aufgehoben , der die

Beſtrafung der Emma Kohlet ausſpricht , weil ſie erzählt

hat , Stadtpfarrer Ihringer habe geſagt : „ Ihr Vater wird

beerdigt wie ein Hund . “ Das Oberlandesgericht konnte den

Widerſpruch nicht aufklären , der in den Eutſcheidungsgründen
des Landgerichts darin lag , daß bezüglich der Emma Kohler

einerſeits die Wahrung berechtigter Intereſſen nicht angenommen

wurde , während anderſeits geſagt wurde , es könne die Wahrung

berechligter Intereſſen vorliegen . Der übrige Teil des Urteils ,

alſo namentlich jener , der Stadtpfarrer Ihringer freiſpricht ,
weil ihm hinſichtlich der Aeußerung „religionsloſe Familie “ der

Schutz des § 193 St . ⸗G. ⸗B. zur Seite ſtehe , blieb unberührt .
* Berlin , 21 . Febr . ( Der Unterſtaatsſekretär

im Neichsamt des Innern Dr . Hopßp iſt , wie der

„Reichsanzeiger “ meldet , geſtern geſtorben .
* Wilhelmshaven , 21 . Febr . ( Das Marineerpe⸗

ditionskorps ) kehrt ſchon im Monat März aus Süd⸗

weſtafrika in die Heimat zurück und zwar in zwei Staffeln .
Die erſte Staffel , beſtehend aus der dritten und vierten Kom⸗

pagnie , zwei Drittel der Maſchinenkanonenabteilung und der

halben Sanitätskolonne , zuſammen 8 Offiziere , 4 Portepee⸗

unteroffiziere und 286 Mann , wird am 5. März die Heimreiſe
von Swakopmund antreten ; die zweite Staffel , beſtehend aus

der erſten und der zweiten Kompagnie , dem Reſt der Maſchinen⸗

kanonenkompagnie und der Hälfte der Sanitätskolonne , in

Stärke von 20 Offizieren , 5 Portepeeunteroffizieren und 276

Mann , wird am 20 . März die Heimreiſe von Swakopmund an⸗

treten .

Ausland .
* Frankreich . ( Der geſtrige Miniſterrat ) beſchloß ,

in der Kammer zu beantragen , daß das Militärgeſetz

gleich nach der Erledigung des Budgets zur Beratung gelange . Die

Regierung iſt der Anſicht , daß es im Intereſſe eines prompten In⸗

krafttretens des Geſetzes liege , daß die Kammer die von dem Senate

angenommene Faſſung genehmige .

( Deputiertenkammer . ) Die Beratung des

Marinebudgets wurde fortgeſetzt . Berichterſtatter Bos er⸗

klärt , hinſichtlich des Baues und der Armierung der Schiffe erzielte

Deutſchland unter Aufwendung der gleichen Koſten in dem⸗
ſelben Zeitraum beſſere Reſultate als Frankreich . Der

Munitionsvorrat der franzöſiſchen Marine ſei unge⸗

nügend . Er würde beim Mittelmeergeſchwader in zwei Stunden

aufgebraucht ſein . ( Lebhafte Bewegung auf allen Seiten . ) Auch die

Kohlenvorräte ſeien ungenügend . ( Unruhe . ) Bos rügt dann die Ver⸗

zögerung im Bau neuer Schiffe .

— ( Die Heereskommiſfion ) der Kammer beſchloß ,

den ſchon vom Senat angenommenen Militärgeſetzen twurf

en bloc zu genehmigen .
— ( Derbisherige Direktor der Schönen Künſte ,

MNarcel, ) wurde an Stelle des in den Ruheftand tretenden
Generaldirektors Delisle zum Generaldirektor der National⸗

bibliothek ernannt .

—

„ Sondern ? — frug ſie kühl .
„ Ein klein wenig — Verſtändnis . “

„ Ahl — Am Ende gar auch Bewunderung ? “

„ Gewiſſermaßen ja — aber ich ſage nur Verſtändnis .

„ Ift das ein gehdehandſchuh ? “

Er ſchwieg hierzu und ſie richtete ſich endlich aus ihrer läſfigen

Siellung auf und ſeufzte veſigniert .

„ Ach nein, “ — ſagte fie — „ich zanke mich nicht , dazu fehlt mir
heute jedes animo . Ich laſſe dieſe Streitfrage auf ſich beruhen und

ſeiere eine ſtille Umſchau . Wie iſt hier doch alles ſo unverändert , von

der braunen Holgverſchalung der Wände bis zu den Blumenampeln

un der Decke und den „ Vorſpiegelungen falſcher Tatſachen “ , wie Herr

von Wahrendorf einſt die beiden Landſchaften in den Fenſterrahmen

nannte . Wiſſen Sie das noche Nein . Sehen Sie , mein Gedächtnis

iſt beſſer . Alles unverändert — nur die Krücken dort in der Ecke

ſehlen und jener braune Gckſchrank birgt wohl auch keine Medika⸗

mente und Geſundheitsweine mehr für plötzliche Anfälle ohnmächtiger
äche deun Sie ſelbſt ſind verändert , das heißt , Sie find

geſund geworden . Ja , das Annchen von damals hätte nichts mehr

zu pflegen , wenn ſie jetzt käme “ — ſie lächelte matt — „keine Eis⸗

kompreſſen mehr auf eine heiße Stirn , kein abſcheulich riechender
Baldriantee mehr , den niemand gern kochen mochte , nur Annchen !
— Am Gartentor wurde die Eſelequipage angebunden — und dann

kam ſie eilig gelaufen — denn ſie war immer in Sorge um ihren

Patienten und immer froh , wenn ſie etwas tun konnte — die Kiſſen

xücken oder die Krücken holen oder Medizinen und Limonaden

miſchen , oder wenn es heiß war und er Schmerzen litt , die Fliegen

wegtreiben , die ihn ſtörten . Lang , lang iſt ' s her ! Nicht wahr ? “
Seine Erregung wuchs mit jedem Wort , welches ſie ſprach . Jetzt

erhob er ſich heftig .
Um Gotteswillen , Anne Marie , weshalb ſagen Sie mir das

alles ſo — in dieſem Ton ? — So , als ſpotteten Sie deſſen , wa⸗s

mir , ſolange ich lebe , die kiebſten , ſchönſten Erinnerungen ſein

Sie zuckte die Achſeln .
„ Weshalb ſoll ich es nicht ſagen ? Daß es ſpöttiſch geklungen ,

iſt mir nicht bewußt . Kränken kann es Sie doch auch nicht , daß ich

die Bilder heraufbeſchtvöre , Sie haben ſich doch nichts vorzuwerfen ?

Sie handelten ja immer wie der weiſe , edle , überlegene Maun han⸗

deln ſoll . Sie opferten ſich ſelbſt . “

Sie gewußt — exraten ? “

werden , die ich heilig halte , die mich mit ewiger Dankbarkeit für

„ Das ſagen Sie ! “ — ſtammelte er tiefergriffen — „ das haben
— Er nahm ihre Hand in ſeine beiden ,

küßte ſie und ſtreichelte ſie dann ganz ſanft , — „ wenn Sie meine

Gefühle errieten , dann wiſſen Sie auch , daß ich meine Pflicht tat .

Ein Krüppel — ein Siecher muß entſagen . Sie ſollthen nrich loben .

Alſo noch einmal , weshalb die Ironie ? “
Sie ſah erſt empor in ſein herabgeneigtes , gerötetes icht ,

dann herab auf ſeine Hand , die noch die ihre umſchloß . und dann

frug ſie immer in demſelben trocken ſpöttiſchen Ton :

„ Als Sie ſich ſelbſt opferten , Wilhelm , kam Ihrer Selbſtlofigkeit

mie der Gedanke , daß Sie mich mit opferten ? — Ihnen iſt die Ent⸗

ſagung vorzüglich bekommen . Mir nicht . Wer von uns beiden heute der

Krüppel und Sieche iſt , ſteht noch in Frage .
Dabei ſtand ſie auf und ging , ohne ihn anzuſehen , in den Hin⸗

tergrund der Halle , wo ſie vor einer Blumenſtellage ſtehen blieb und

durch ihr Augenglas die Blüten einer köſtlichen Gloceinie muſterte .

Ihr Geſicht war kreideweiz und die Hand , die das Lorgnon hielt ,

zitterte , aber ſie hielt ſich kerzengerade und ihre Züge blieben un⸗

beweglich .
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Meunſchenwert nach dem Lüngenmaß . In einer mittel⸗

deutſchen Stadt voll klaſſiſcher Traditionen , in einem ungemein an⸗

heimelnden Haus voll anregendſter Beziehungen zu den meiſten Uite⸗
rariſchen und künſtleriſchen Größen der letzten zwei Jahrhunderte , in

der Geheimmappe der intereſſanteſten , alten Dame , die uns je be⸗

gegnete , der Beſitzerin dieſes Hauſes und einer unerſchöpflichen Fülle

* Deſterreich⸗Angarn . ( Der Abgeordnete Julins

Iunſth ) [ Koſſuth⸗Partei ] , der , wie wir ſchon berichteten , als Kan⸗

didat der vereiuigten Oppofttion gegenüber Belo Tallian ( lib .

Partet ) weil einer Majorität von 62 Stimmen zum Präſidenten

des ungariſchen Abgeordnetenhauſes gewählt wurde , ſagte in ſeiner

Antrittsrede , daß er wohl Mitglied der Koſſuth⸗Partei ſei , daß er

aber in ſeiner amtlichen Wirkſamkeit ſich nicht von den Geſichts⸗

punkten der Parteipolitik leiten laſſen werde .

kärte er , daß er den am 18 . November unter Außerachtlaſſung der

Form zuſtande gekommenen Beſchluß bezüglich der Hausordnung

nicht als bindend anerkenne . — Zu Vizepräftdenten des Abgeord⸗

netenhauſes wurden Franz Bolgar ( & iſſident ) Stefan

Nakobuzky ( Volkspartei ) gewählt .

( Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus )

begann geſtern die zweite Leſung der Rekrutenvorlage . Fresl

erklärte , ſolange das tſchechiſche Volk die natürlichen Rechte nicht er⸗

halte , müſſe es die Armee ihm feindliche betrachten .

Marchet glaubt , daß die wirtſchaftliche Trennung des Reiches die

Teilung der Armee zur Folge hätte . Das Parlament werde den

Miniſterpräfidenten mit Nachdruck bei der Vorberetitung einer

etwaigen wirtſchaftlichen Trennung unterſtützen , doch würde er , der

Redner , in der wirtſchaftlichen Iſolierung keine Stärkung erblicken .

Tſchan ( Freier Alldeutſcher ) beantragte die Rekrutenvorlage

zurückzuſtellen bis zur Regelung der zwiſchen beiden Reichshälften

ſchwebenden militäriſchen Fragen . Er betonte , daß durch die An⸗

nahme des Tiszaſchen Militärprogramms die Einheit

der Armee nur mehr äußerlich beſtehe . Die nächſte Sitzung findet

heute ſtatt : Wahl des Präſidenten . Fortſetzung der

Rekrutenvorlage .

Italien . [ ( Deputiertenkammer . ) Giolitti , der

ſeit ſeinem Unwohlſein heute zum erſtenmal einer Sitzung bei⸗

wohnte , wurde von den Abgeordneten aller Parteien begrüßt und

zu ſeiner vollſtändigen Geneſung beglückwünſcht .
* Grußbritaunien . ( Lord Dudley, ) der Vizekönig von

Irkand , erklärt die Nachricht , daß er ſein Entlaſſungsgeſuch ein⸗

gereicht habe , für nicht richtig .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , 21 . Februar⸗

( Schluß . )

Die Aenderung der Satzungen für die Mittelſchulen ( Reak⸗

Gymnaſium , Oberrealſchule , und Höhere Mädchen⸗

ſchule .

Sto . Gießler ſpricht ſich im Prinzip für den ſtadträtlichen

Antrag , ebenſo für die verliegenden Abänderungsanträge aus , da⸗
gegen bemängelt er , daß der Religionsunterricht nicht mehr bezahlt

werden ſoll , wenn die Religionsabteilungg unter 15 Schüler

heruntergeht .
Stv . Dr . Sickinger : Die uns vorliegenden Satzungen bieten

einen willkommenen Einblick in die Fortſchritte , die das badiſche

Mittelſchulweſen , insbeſondere die Mittelſchulen der hieſigen Stadt

in ihrer Entwicklung aufweiſen . Mannheim ſteht hinſichtlich der Viel⸗

geſtaltigkeit des Mittelſchulweſens unter den deutſchen Städten mit

an erſter Stelle . Neben den älteren Schulgattungen ( Gymnaſium ,

Realgymnaſtum , Oberrealſchule ) beſitzt es noch eine Handelsmittel⸗
ſchule und eine Reformſchule ; der Höheren Mädchenſchule iſt ein Real⸗

ſchulzweig angegliedert , und außerdem ſteht den Mädchen der Ein⸗

tritt in ſämtliche genannten Knabenmittelſchulen frei . Man kann alſo

wohl ſagen , daß in Mannheim für alle Arten der Befähigung und für

die mannigfachſten Bildungsbedürfniſſe Sorge getragen iſt . Die Bei⸗

tragspflicht der Gemeinde und des Staates iſt durch die neuen Be⸗
ſtimmungen weſentlich vereinfacht . Die Gemeinden haben für die

Lokale und die damit zuſammenhängenden Bedürfniſſe zu ſorgen ,

außerdem für die definitiven Lehrkräfte einen Normalſatz zu ent⸗

richten , für die Gehalte der nicht⸗etatmäßigen Lehrer und die Be⸗

zahlung des Religionsunterrichtes aufzukommen . Die übrigen Auf⸗

wendungen fallen dem Staate zu . Ferner hat ſich durch die Neu⸗

regelung das Zahlenverhältnis zwiſchen den Profeſſoren und den

Praktikanten zugunſten der erſteren verſchoben , wodurch das Lehrer⸗

zollegium an Stetigkeit gewonnen hat . Endlich iſt eine Maximal⸗
ziffer für die Beſetzung der Klaſſen feſtgeſetzt worden : für die 3

Unterſten Klaſſen 45 , für die drei mittleren 40 und für die 8 oberſten
30 Schüler . Es wäre ſehr zu begrüßen , wenn auch für die Volks⸗

ſchule ſtatt der bisherigen Durchſchnittsziffer eine Maximalbeſetzungs⸗
ziffer normiert würde . Zu wünſchen bleibt für die Höhere Mädchen⸗
ſchule die Krönung mit 2 den Primen der Knabenmittelſchulen ent⸗

ſprechenden Klaſſenſtufen und der Ausbau des Realſchulzweiges zu

einer vollſtändigen Oberrealſchule . Außerdem ſollte das Zahlenver⸗

hältnis zwiſchen den Lehrern und den Lehrerinnen einigermaßen
fixiert werden , damit beiden Kategorien der ihnen eigenartige Ein⸗

fluß auf Unterricht und Erziehung gewahrt wird . Auch die Reform⸗

ſchule ſollte durch Anfügung eines gymnaſtalen Zweiges von Unter⸗

Des weiteren er⸗

und

als eine

mäßigkeit der Reformſchule denken wie man will , einen einmal be⸗

ich ſie nicht nennen darf ! — da kam mir , ſo ſchreibt ein Korre⸗
ſpondent der „ Straßb . Poſt “ , im vorigen Herbſt folgender Or i⸗
ginalbeief des großen alten Fritz in die Hände :

Mein Lieber General Feld Marschall Graf von
Schwerin .

Ahero unter denen Regimentern zum öfteren ein zweif . ſel auch
wohl Disput entſtanden , wie hoch ein Kerl nach ſeiner differenten

größe zu rechnen , wann ſolchen ein Otlieier dem andern bezahlen

ſoll ; Alß ſetze Ich hierdurch ein vor allemahl nachſtehende Taxe feſte ,
und will daß vor einen Mann

von 6 Fuß 300 Thlr .

von 5 Fuß 11 Zoll auch darüber 200 Thlr .
15⁰0von 5 — 10 —

von — — 9 — 109

von — 8 — 40

von - — 7 — 20 bis 24

von — — 6 16 Thlr .
ſoviel und nicht mebr bezahlet werden

auch die Grenadier - Capitalns die

aus der Mus⸗

jedesmahl gerechnet und

ſoll . Nach dieſer Taxe ſollen
. zöllige 7. und . zöllige Leuthe , wann Sie dergleiche

qaetier - Compagnie befommen , bezahlen , und vor gedachte Taxe
überall ein beſtändiges Prineipium regulativum Bleiben . Ihr habt

ſolches denen Capitains Eures Rgts . Bekannt zu machen . Ich bin

Ew . wohlaffectionirter König

Berlin
d. 29 Januar

1744 .
An den Gener . Feld Marſchall

Graffen v. Schwerin

— Koſaken in der Mädcheuſchule . Aus Warſchau erhielt der

Schriftſteller Jon Lehmann , Verfaſſer des Schauſpiels „Augen
rechtsl , nachfolgenden Brief : „ . . . In der Mädchenſchule in der

Kabuzinerſtraße , die mein Töchterchen beſucht , brach dieſer Tage

Rebolution aus . Die Schülerinnen einer Klaſſe , Mädchen von 10
bis 11 Jahren , vereinigten ſich , um dem Direktor eine Bittſchrift
zu überreichen , in der um eine Verfaſſung gebeten und insbeſondere

präs . d. 2. Febr . c .

von packenden Exinnerungen aus großen Zeiten — ſchade drum , daß verlangt wurde , daß an Stelle der ruſſiſchen Unterrichtsſprache die

ſekunda an vollends ausgebaut werden . Mag man über die Zweck⸗
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Weuunerm ,22. Fyebruar !
Seneruminzergrr

Sekte .u Ende durchführen ,
gonnenen Verſuch ſollfe man konſequent bis
damit man die zur Entſcheidung der pädagogiſchen Streitfrage ſo not⸗
wendigen praktiſchen Er
ihre Söhne der Reformſchule anvertraut haben , dürfen den be⸗
zeichneten Ausbau billigerweiſe verlangen , weil ſie ſeinerzeit die Ab⸗
gliederung des gymnaſialen Zweigs als ſicher annahmen . Die Gym⸗
naſtalabteilung kann auch o
weil durch entſprechende Zuſammenlegung der Schülerquoten der
Untertertia und der Obertertia der Oberrealſchule mit den ent⸗
ſprechenden Realabteilungen der Reformſchule die erforderlichen
Klaſſenrahmen und Lehrkräfte für den gymnaſialen Zweig frei wer⸗den . Was in Karlsruhe und Frankfurt möglich war , läßt ſich auch in
Mannheim durchführen .

Stv . Le vi erblickt in dem Statut eine V
darin , daß den unſtändigen Lehrern eine Verbeſſerung ihrer Ver⸗
hältniſſe zuteil wird . Redner ſpricht ſich gegen eine Vermehrungder männlichen Lehrkräfte an der Höheren Mädchenſchule aus . Eine
Verpflichtung zur Vergütung des Religionsunterrichts beſtehe nachſeiner Anſicht nicht . Seine Fraktion wolle niemand an der Er⸗
teilung des Religionsunterrichts hindern , aber die einzelnen Kirchen⸗
gemeinſchaften ſollten für die Koſten ſelbſtändig aufkommen . Er
halte es für ungerecht , wenn der Allgemeinheſk hier eine Ausgabebon 12 000 Mk. auferlegt werden ſolle . Seine Fraktion ſei deshalb
gegen die Bewilligung von 12 000 Mk. für dieſen Zweck .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , was die Anſtellung der Lehr⸗
kräfte betrifft , ſo könne dem Wunſche des Herrn Levi nach größerer
Machtvollkommenheit der Stadt nicht entſprochen werden . Die Lehreran den Mittelſchulen ſeien Staatsbeamte und könnten deshalb aur
vom Landesherrn angeſtellt werden . Im Allgemeinen habe auch der
Oberſchulrat das Anſtellungsrecht bisher loyckh gehandhabt . Redner
weiſt auf die Verantwortlichkeit hin , die für die Stadt durch die An⸗
ſtellungsbefugnis eintreten würde . Wenn einmal eine unglückliche
Wahl getroffen würde , dann würde die Stadt vom Oberſchulrat zu
hören bekommen : Sie haben die Lehrkraft ſelber vorgeſchlagen und
dabei bleibt es . Was das Vorgehen der Stadt gegen zahlungsſäumigeEltern anbelange , ſo werde man in erſter Linie von dem Beſtreben
geleitet , diejenigen Elemente , die nach ihrer Befähigung nicht in die
Mittelſchulen paſſen , in die Volksſchule abzuſchieben , wo ſie ihrer
Anlage nach eine viel beſſere Bildung erlangen könnten . Das Ghm⸗
naſium ſei durchaus nicht überſetzt , deshalb habe man keinen Anlaß ,
dieſem Inſtitut Konkurrenz zu machen durch Angliederung von Gym⸗
naſialklaſſen an die Reformſchule , die ſich bisher ſehr gut bewährt
habe . Zu enormen Ausgaben würde es führen , wenn man jede Re⸗
ligionsabteilung ohne Grenzbeſtimmung honorieren würde . Was
Herr Gießler über die Wichtigkeit des Religionsunterrichts zur Er⸗
langung einer gründlichen Allgemeinbildung angeführt habe , gebe er
rückhaltlos zu . Hier handle es ſich aber lediglich um eine Geld⸗
frage . Die badiſchen Städtevertreter ſeien der Meinung , daß eine
Verpflichtung des Staates zur Bezahlung des Religionsunterrichtes
an den Mittelſchulen ebenſowenig vorliege wie für die Volksſchulen.Der Stadtrat habe keine Konſequenzen aus dieſer Anſicht gezogen ,
ſondern beſchloſſen , nach wie vor den Aufwand zu bezahlen : aber
die rechtliche Stellung habe man doch feſtlegen wollen . Er bitte den
Stb . Levh und ſeine Freunde , die Konſequenzen aus ihrer Haltung
zu dieſer Frage nicht zu ziehen und des Friedens mit der Oberſchul⸗
behörde halber zuzubilligen , daß der Religionsunterricht bezahlt
werde . Bezüglich der Auswahl der Lehrkräfte an der Höheren Töch⸗
terſchule ſei man im allgemeinen nach ſeiner Anſicht richtig vor⸗
gegangen . In den unteren Klaſſen ſei eine Lehrerin unbedingt not⸗
wendig . Das Verhältnis zwiſchen dem weiblichen und männlichen
Lehrelement werde ſich ohnehin verſchieben , wenn der Ausbau der
Höheren Töchterſchule nach der Seite der Oberrealſchule erfolge .
Dann werde don ſelbſt eine Verſtärkung des Lehrerelements eintreten .
Er möchte deshalb bitten , den Antrag auf Verſtärkung der weiblichen
Lehrkräfte nur als Wunſch anzuſehen . Redner ſpricht ſich des Wei⸗
teren gegen den nationalliberalen Antrag bezüglich der Beſetzung des
Beirats aus . Man habe ja bereits zwei Damen aus der Bürger⸗
ſchaft im Beirat . Die Töchterſchule habe ſich bei der jetzigen Zuſam⸗
menſetzung d⸗s Beirats ſehr glücklich entwickelt . Man ſollte an den
Statuten nicht rütteln durch Aenderungen , die eine außerordentliche
Verzögerung des Zuſtandekommens der Statuten herbeiführen
würden .

Sty . Dr . Sickinger : Aus den Worten des Sto . Levi konnte
mißverſtändlich gefolgert werden , als ob ich ein Gegner der Ver⸗
wendung der Lehrerinnen ſei . Demgegenüber möchte ich feſtſtellen ,
daß ich die Tätigkeit der Lehrerinnen hochſchätze und dies durch
deren Verwendung an der Volksſchule betvwieſen habe . Was mir
minder zweckmäßig ſcheint , das ift das allzu ungleiche Verhältnis
gwiſchen den beiden Lehrerkategorien . Auch in der Erziehung und
im Unterricht iſt es wünſchenswert , daß ſich das Starke mit dem
Milden paare , damit es einen guten Klang gebe . Was die Be⸗
merkung des Herrn Vorſitzenden betrifft , daß meine Ausführungen
über die Reformſchule im Sinne der beiden in Betracht kommenden
Direktionen ſeien , ſo mag dies zutreffen ; das war aber nicht der

Grund , weshalb ich die Angelegenheit zur Sprache brachte , ſondern
weil ſich der fragliche Ausbau aus ſachlichen Gründen empfiehlt . Auch

die weitere Bemerkung des Herrn Vorſitzenden , daß wir keinen Anlaß
ätten , dem Gymnaſium Konkurrenz zu machen , kann nicht als zu⸗

treffend anerkannt werden . Denn die Schüler der Reformſchule
können von der Obertertia ſchlechterdings nicht mehr in die Unter⸗
ſekunda des Gymnaſiums übertreten , weil ihr bisheriger Unterrichts⸗
gang dies überhaupt nicht ermöglicht . Im übrigen iſt das Gymna⸗
fium ſelbſt genügend ſtark bevölkert und braucht eine Konkurrenz nicht
zu fürchten . Auch der Einwand , die Stadt Mannheim brauche dem
Staat durch Errichtung eines gymnaſialen Ztdeiges an der Reform⸗
ſchule keine Koſten abzunehmen , iſt nicht ſtichhaltig . Denn wie ich
ausgeführt habe , erheiſcht der gymnaſiale Zweig keine beſonderen
Koſten , wenn man den Zahlenbeſtand der beiden realen Tertien der

fahrungen ſammeln kann . Die Eltern , die

hne beſondere Koſten eingerichtet werden ,

erbeſſerung namentlich

Reformſchule mit dem der völlig gleichartigen Abteilungen der Ober⸗
realſchule als Einheit behandelt und dementſprechend ökonomiſch
gliedert . Die fragliche gymnaſiale Abteilung iſt keineswegs bloß eine
Forderung der Schulmänner , ſondern , wie mir bekannt iſt , ein
dringender Wunſch von Eltern , die ihre Söhne der Reformſchule zu⸗
geführt haben . Selbſt Stadtverwaltungen ſtehen auf dieſem Stand⸗
punkt , wie das Beiſpiel von Karlsruhe und Frankfurt dartut . Mögder Stadtrat die Angelegenheit nochmals in Erwägung ziehen .

Sty . Lebi will nochmals auf die Ausführungen des Ober⸗
bürgermeiſters zurückkommen über die Störung des konfeſſionellen
Friedens , Es ſei wohl faſt überflüſg , zu erklären , daß ſeinen Par⸗
teigenoſſen nichts ferner liege , als den religiöſen Frieden zu ſtören ,
dieſelben würden jeden nach ſeiner Facon ſelig werden laſſen . Er
erkläre im Namen ſeiner Fraktion zu Protokoll , daß ie dem Statut
zuſtimme , aber unter Proteſt gegen die Bewilligung von 11 600 M.
für den konfeſſionellen Religionsunterricht . Im übrigen ſucht er den
übrigen Ausführungen des Oberbürgermeifters Beck entgegenzu⸗
treten .

Stb . ⸗V. Fulda ſtellt ſich prinzipiell auf den Standpunkt des
Vorredners hinſichtlich des konfeſſionellen Religionsunterrichts , indem
er die Anſicht vertritt , daß für die Erteilung des Religionsunter⸗
richts die Religionsgemeinſchaften aufzukommen hätten . Dagegen
halte er es nicht für angemeſſen , dieſe Frage hier aufzurollen und
einen Proteſt zu erheben , denn ſonſt hätte man ſchon zahlreiche Male
Proteſt erheben müſſen , ſo z. B. bei der alljährlichen Bewilligung der
Gelder für die Schulen .

Stp . Gießler erklärt , daß er auch der Anſicht ſei , daß es
beſſer geweſen ſei , die Frage des konfeſſionellen Religionsunterrichts
nicht aufzurollen , ſie ſei aber zuerſt vom Stadtrat in ſeiner Vorlage
angeſchnitten worden .

Nachdem noch Sto . Tilleſſen zu der Angelegenheit ge⸗
ſprochen hatte , ſchloß die Debatte und erfolgte die Abſtimmung .

Es wird zunächſt der ſtadträtliche Antrag einſtimmig angenom⸗
men mit der vom Stadtverordnetenvorſtand gegebenen Interpreta⸗
tion . Sodann erfolgt die Abſtimmung über den Antrag des Stv .
Reinmuth , der , in die Form eines Wunſches gekleidet , gleichfalls ein⸗
ſtimmig angenommen wird .

Unterbringung des Leihamts im Zeughauſe .
Es handelt ſich um eine Nachbewilligung von M. 7300 zu den

bereits früher bewilligten Summen .
Sty . ⸗V. Pfeiffle bedauert die Nachforderungen und kritiſiert

dieſe in längeren Ausführungen .
Stv . Kramer übt gleichfalls an den Nachforderungen heftige

Kritik .

Stv . Dr . Weingart führt aus , er habe gehört , daß die
Mehrausgaben entſtanden ſein ſollen dadurch , daß man bei der Auf⸗
ſtellung des Bauprogramms den Wünſchen der Beamten des Leih⸗
hauſes nicht Rechnung getragen hätte . Er gibt dem Wunſche Aus⸗
druck , daß man in Zukunft bei Bauten auch die Wünſche der Be⸗
amten etwas mehr berückſichtige .

Str . Leonhard verteidigt die Nachforderungen . Bei einem
Umbau ſtelle ſich während der Ausführung der Arbeiten faſt ſtets
heraus , daß weitere Arbeiten , die man nicht vorhergeſehen , ſich als
notwendig erweiſen . Er könne verſichern , daß die gemachten Mehr⸗
aufwendungen erforderlich waren .

Stadtbaurat Perrey verteidigt die Neuanforderungen und
tritt der Anſchauung entgegen , als ob ſchon jetzt Ueberſchreitungen
des bewilligten Kredits erfolgt ſeien . Auch ſtellt er in Abrede , daß
Differenzen über die Art der baulichen Veränderungen zwiſchen dem
Hochbauamt und der Leihhauskommiſſion beſtanden haben .

Bürgermeiſter Ritter verteidigt gleichfalls die ſtadträtliche
Vorlage und verweiſt auch auf den Umſtand , daß eine Ueberſchreitung
des bewilligten Kredits noch nicht ſtattgefunden , im Gegenteil ſtehe
von den früher bewilligten Geldern noch ein Betrag zur Verfügung .

Dienſtverhältniſſe der Reviſpren Georg Wanner und Eugen
Kryoenlein . 5

Stv . ⸗V. Fulda referiert über die Vorlage in zuſtimmendem
Sinne . In der letzten Zeit finde in Baden ein lebhafter Austauſch
bon Beamten ſtatt , der für die Stabilität unſerer Beamtenſchaft nicht
von Vorteil ſei .

Oberbürgermeiſter Beck entgegnet , daß in der letzten Zeit drei
ſtädtiſche Beamte Bürgermeiſterpoſten erhalten hätten ; die Stadt⸗
berwaltung könne dies nicht verhindern , wie man es auch Niemandem
berdenke , wenn er den Poſten eines Bürgermeiſters der Stelle eines
Beamten der Stadt Mannheim vorziehe .

Die Vorlage wird hierauf angenommen .

Herſtellung neuer Ortsſtraßßſen auf dem Gelände der ehemaligen
Zimmer ſchen Fabrik .

Es handelt ſich hier um die Bewilligung von 77 500 M.
Sto . ⸗V. Selb begründet kurz die Vorlage , die einſtimmig an⸗

genommen wird .

Herſtellung der Grabenſtraße .
Stv . ⸗V. Magenau referiert über die Vorlage . Er gibt der

Befürchtung der Anwohner Ausdruck , daß dieſe ſchon in nächſter
Zeit zur Zahlung der Koſten veranlaßt werden würden . Wenn dies
der Fall ſei , ſo möge man auch dafür Sorge tragen , daß die Her⸗
ſtellung der Straße möglichſt bald erfolge .

Bürgermeiſter Martin entgegnet , daß eine baldige Her⸗
ſtellung der Straße nicht in Ausſicht genommen ſei , man wolle mit
der heutigen Vorlage ſich nur die Möglichkeit der Heranziehung der
Angrenzer zu den Straßenkoſten ſichern .

Die Vorlage wird hierauf einſtimmig genehmigt .

Verkauf an Baugelände an Peter Loeb in Mannheim .

Nach der Vorlage des Stadtrats ſollen von dem Grundſtück
Lagerbuch Pr . 50360 am ſogenannten Zuchthausgarten 1014 Qmtr .
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bolniſche eingeführt werde . Der Direktor fuhr die Mädchen barſch
an , zerriß die Bittſchrift und ſchlug die Sprecherin . Es entſtandgroßes Geſchrei und die Mädchen aus allen Klaſſen , von groß bis
llein , liefen zuſammen und begannen ein fürchterliches Bombarde⸗
ment auf den Direktor mit Bleiſtiften , Tafeln , Büchern , Heften ,
Gummiſchuhen, Tintenwiſchern , Strumpfbändern und anderenWurfgeſchoſſen . Der Direktor geriet außer ſich und telephonierte
zum Rathaus an den Oberpolizeimeiſter , daß in ſeiner Schule die
Revolution ausgebrochen ſei . Der Oberpolizeimeiſter glaubte ſich
auf die Hilfe der Polizeiorgane allein nicht verlaſſen zu können und
kequirierte eine Sotnie , das iſt etwa hundert Mann , Koſaken . Mit
dieſen kam er perſönlich und in Begleitung ſeiner Rewirowes , Stil⸗
kowes und Gendarmen . Dieſem koloſſalen Aufgebote gegenüber
ſtreckten die kleinen Mädchen die Waffen . Sie ſtellten ſich in einen
Haufen zuſammen , hoben heldenmütig die Arme in die Höhe und
tiefen : „ Nun ſchießt , nun ſchießt ! “ Glücklicherweiſe hatte der Ober⸗koligeimeiſter Sinn für den Humor der Sache und brach in ein ſo

farkes Gelächter aus , daß es auf alle Anweſenden anſteckend wirkte .
So lief die Sache ohne ernſte Folgen ab . Ich werde es aber doch

die Zukunft vorziehen , mein Töchterchen nicht mehr zur Schule
zu ſchicken . “

. — Der größte Goldvorrat der Welt . Eine intereſſante Stati⸗
ſtik teilt der „ Figaro “ mit : Am 16 . Februar betrug der Kaſſen⸗
beſtund an Gold der Bank von Frankreich 2 813 082 540 Fr . Das
iſt ein Rekord , der bisher weder in der Bank noch in einem anderen

oldinſtitut der Welt erreicht worden iſt . Da ein Kilogramm aus⸗
gemünztes Gold einen Wert von 3100 Fr . hat , wiegt der Goldvorrat

re
907 446 Kgr . ; zu ſeiner Beförderung wären zwei vollſtändige Zügebon 45 Wagen nötig ; jeder Wagen wäre mit zehn Tonnen beladen

Wagens käme einem Wert von 31 Millionen Franks gleich ; dieſe
31 Millionen könnten jedoch in einem einzigen Halbfaß von 551
Liter eingeſchloſſen ſein . Die 2813 Millionen ſtellen nur ein Vo⸗lumen von 50 Kubikmeter dar , das heißt den Inhalt eines Baſſins ,
das 5 Meter lang und 2 Meter tief iſt . Die 2 818 082 540 Fr .
Gold geben genau 140 654 127 20⸗Frankſtücke ; jedes hat einen
Durchmeſſer von 21 Millimeter , ſie würden alſo zuſammengelegt
ein Band von 2 953 736 Meter Länge geben , alſo noch 50 Kilometer
mehr wie die Entfernung von Madrid nach Rom über Paris .

— Ein Reinfall . Eine amüſante Anekdote von König Leppold
von Belgien und einem Maler erzählt die „ Revue Hebdomadaire “ :
In einer Ausſtellung vor zehn Jahren war dem König ein kleines
Bild aufgefallen , das eine Hammelherde beim Sonnenuntergang auf
einer Wieſe darſtellte . Er ließ den Maler rufen und ſagte ihm ,
daß er gern das Bild erwerben möchte . Als dun die Preisfrage
behandelt wurde , meinte der Landſchaftsmaler mit der Miene eines
Biedermannes : „ Ew . Majeſtät werden mir einfach meine Hammel
nach dem Fleiſchwert bezahlen 50 Fr . das Tier Sind Ew .
Majeſtät dieſe Bedingungen recht ?! “ Der König warf wieder einen
Blick auf die Leinwand und überſchlug in Gedanken : „ Es ſind 10
bis 12 Schafe 500 bis 600 Fr . iſt wirklich nicht teuer für das
Bild ! “ Nach drei Tagen wurde die Hammelherde in das Schloß
Laeken gebracht . Man zählte die Tiere , worauf der Maler auf einen
Haufen kleiner weißer Punkte im Hintergrunde wies und ernſthaft
ſagte : „ Vergeſſen Sie die ja nicht ! . Es ſind wenigſtens tau⸗
ſend ! “ „ Aber iſt das nicht Staub ? “ warf Leopold verdutzt ein .
„ Nein , Sire , das ſind Hammel . “ „ Ihr Wort darauf ! “ „ Mein
Ehrenwort . “ Und ſo bezahlte der König der Belgier , ohne mit der

Gelände zum Preiſe von 45 M. per Amtr an Baumeiſter Loeb in
Mannheim verkauft werden .

Stb . ⸗V. Magenau erklärt , daß das Terrain , welches heute
verkauft werden ſolle , zu dem Gebiet gehöre , das als Spielplatz oder
zu einem ſonſtigen öffentlichen Platze reſerviert werden ſollte .

Sto . Dr . Weingart bemerkt , das Gelände ſei als Spielplatz
nicht geeignet wegen der Nähe von Fabriken und weil die Abſicht
beſtehe , das Terrain von drei Seiten zuzubauen . Wenn eine
Sicherheit geſchaffen werden könnte , daß der Baublock 6 an der

man der ſtadträtlichen Vorlage zuſtimmen . Er möchte bitten , wenn
nicht eine bindende Entſchließung darüber herbeigeführt wird , di !
Vorlage abzulehnen .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , noch niemals ſei in einer
Stadt Deutſchlands ſoviel für öffentliche Plätze und große breite
Straßen geſchehen , als in Mannheim in den letzten 10 —15 Jahren
An dieſer Bemühung werde unberrückt feſtgehalten . Aber das
beſſere Wiſſen müſſe der Stadtrat für ſich in Anſpruch nehmen , weil
er die Verhältniſſe beſſer überſchauen könne . Der Platz am Moll⸗
ſchulhaus ſei allerdings als öffentlicher Platz vorgeſehen . Aber
Herr Weingart überſehe offenbar die beabſichtigte Erſchließung der
Pachtgärten , durch die ein vorteilhafter Spielplatz geſchaffen werden
könne .

Sty . Bub meint , man könne ohne Schaden ruhig die Vorlage
zurückſtellen . Er erſucht um Annahme des Antrages ſeiner Fraktion .

Stb . Lamerdin ſpricht ſich ebenfalls für eine Zurückziehung
der Vorlage aus .

Bürgermeiſter Martin verteidigt ausführlich die ſtadträt⸗
liche Vorlage . Das Zubauen eines Platzes von der Größe des
Zeughausplatzes von drei Seiten ſchließe Licht und Luft nicht ab .
Eine Verſchiebung auf drei Jahre habe keinen Zweck , weil ſich in
dieſer Zeit keine Erfahrungen ſammeln laſſen . Alle Gründe
ſprächen für die ſtadträtliche Vorlage .

Stv . Linz bemerkt , ſeine Fraktion ſei genötigt , die Vorlage
abzulehnen . Seine Fraktion wolle nur ordentliche Spielplätze .
Wenn Herr Bürgermeiſter Martin nicht das Verſprechen gebe , daß
Baublock 6 als Spielplatz reſerpiert bleibe , dann verzichte man auf
dieſen Platz .

Bürgermeiſter Martin bemerkt , die Schwetzingerſtadt ſei
in Bezug auf Spielplätze am beſten beſtellt . Sämtliche unbebauten
Blöcke ſeien tatſächlich Spielplätze . Zudem werde in den Baumſchul⸗
gärten ein definitiver größerer Spielplatz geſchaffen .

Stv . Bensheimer ſpricht ſich für den demokratiſchen An⸗
trag aus . Der Baublock 6 könne als Kinderſpielplatz nicht in Be⸗
tracht kommen , weil er zu weit von der eigentlichen Vorſtadt ent⸗
fernt liegt . Man ſolle die Sache auf 3 Jahre zurückſtellen , dann
werde ſich immer noch darüber ſprechen laſſen .

Stv . Weingart iſt wiederholt dafür , daß die Vorlage abgelehnt
wird . Eine Zurückſtellung auf 3 Jahre habe keinen Zweck . Werde
die Vorlage heute abgelehnt , ſo werde ſich ſ. Zt . wieder darüber
reden laſſen .
brach liegen bleibe , ſo ſei er nicht gleichwertig einem Spielplatze .
Wenn es ſich um geſundheitliche Verhältniſſe der Stadt Mannheimund namentlich der Jugend handele , ſo komme es auf die Summe
nicht an . Ein richtiger Kinderſpielplatz ſei bei der Auguſtaanlage
vollſtändig unmöglich . Er werde gegen die Vorlage ſtimmen .

Oberbürgermeiſter Beck ſtellt feſt , daß der ſehr günſtige Spiel⸗
platz am Luiſenſchulhaus ſehr wenig benutzt werde . Das beweiſe
die Erfahrungstatſache , daß die Kinder gern in ihrer Straße bleiben .

Stv . Bolze ſpricht ſich für die ſtadträtliche Vorlage aus .
Der Spielplatz im Zuchthausgarten ſei auf lange Zeit hinaus der
günſtigſte Platz . Auf die ſanitären Bedenken wegen des Rauches
lege er keinen Wert . Die Fabriken in der Nähe des Platzes würden
wegen Mangel an Ausdehnung nach und nach verſchwinden . Die
Kinder ſuchten niemals Plätze auf , die luftig und frei lägen . Das

beweiſe der Meßplatz , auf dem niemals ein ſpielendes Kind zu
ſehen ſei . Er glaube nicht , daß der Zuchthausgarten an Wert ver⸗
liere , wenn ein Teil verkauft werde . Eine Zurückſtellung des Ver
kaufs auf 3 Jahre habe wenig Wert . Aber diefer Ausweg ſei immer
noch beſſer als eine böllige Ablehnung der ſtadträtlichen Vorlage .

Sto . Bub bittet nochmals um Annahme des demokratiſchen
Vorſchlages .

Sty . Dr . Sickinger ſpricht ſeine Verwunderung darüber
aus , daß man nicht ſchon längſt den Platz , auf dem der abgebrannte
Zirkus geſtanden hat , für die Kinder freigegeben hat . Wenn er
wüßte , daß in den Pachtgärten in abſehbarer Zeit ein Spielplatz
geſchaffen werde , ſo wäre er auch für die ſtadträtliche Vorlage . Er
aweifle aber daran , daß dies geſchehen werde .

Stp . ⸗V. Magenau empfiehlt nochmals die Annahme des
ſtadträtlichen Antrages .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , der Stadtrat habe in den
letzten 10 Jahren bewieſen , daß er ſeinen Verſprechungen Taten
folgen läßt . Die Stadt Mannheim ſei bahnbrechend in Bezug auf
Schaffung von Plätzen vorgegangen .

Stv . Lint ſtellt wiederholt feſt , daß ſeine Fraktion die Vor⸗
lage ablehne .

Bei der darauffolgenden Abſtimmung wird die ſtadträtliche
Vorlage mit großer Majorität abgelehnt . Dafürſtimmte nur der Stadtrat mit den Sozialdemokraten Foßhag und
Barber und ein Teil der nationalliberalen Fraktion .

Berkauf von Bauplätzen an der Seckenheimerſtraße bei det
Mollſchule .

Sto . ⸗V. Magenau empfiehlt kurz die Vorlage zur Annahme
In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage ein⸗

ſtimmig angenommen .

Die Herſtellung und Bepflanzung des freien Platzes zwiſchen
Waldhof⸗ , Gartenfeld⸗ und 4. Querſtraße .

Stb . ⸗V. Fulda empfiehlt mit wenigen Worten die Vorlage
zur Annahme .

Geſchieht einſtimmig .

Einführung der Gasbeleuchtung in das Spital für Lungenkrauke .
Sty . ⸗V. Selb empfiehlt die Annahme der Vorlage .
Stv . Mayer ſtellt den Antrag auf Vertagung der Sitzung .

da man nach 4 Stunden unmöglich den Verhandlungsgegenſtänden
das erforderliche Intereſſe zuwenden könne .

Sty . Lepi ſpricht ſich gegen den Vertagungsantrag aus . Am
liebſten wäre es ihm , wenn die Tagesordnung noch heute erledigt
werden könne .

Sty . ⸗V. Fulda weiſt demgegenüber darauf hin , daß es un⸗
möglich ſei , heute fertig zu werden .

Oberbürgermeiſter Beck weiſt ebenfalls darauf hin , daß die
Hauptſache erſt zum Schluß komme . Er bitte , wenigſtens den
Gegenſtand , der jetzt zur Beratung ſtehe , zu erxledigen .

In der darauffolgenden Abſtimmung über den Vertagungs⸗
antrag ergibt ſich kein endgiltiges Reſultat .

Stv . Mayer : Es liegt im Intereſſe der Gegenſtände , daß
ſie nicht oberflächlich behandelt werden . Ich verzichte gern auf das
Wort . In dieſer Art will ich nicht diskutieren . 5

Oberbürgermeiſter Beck : Die Abſtimmung wird fiſttert ,
Sty . Schweikart ſpricht ſich gegen die Anbringung der

Gasbeleuchtung in den Schlafräumen des Iſolierſpitals aus, weildies geſundheitsſchädlich ſei . 13 85
Str . Stockheim beſtreitet dies .
Str . Foßhag beleuchtet die Notwendigkeit der angeorderten

Verbeſſerungen im Lungenſpital ,
Wimper zu zucken , 50 000 Fr . , während das Bild mit 1200 —1400aund es bliebe noch ein Bruchteil van 7446 Kgr . Die Ladung jedes Franks reichlich bezahlt geweſen wäre

In der darauffolgenden Abſtimmung wird der ſtadträtliche An⸗
trag mit Majorität angenommen .

Mollſchule als Spielplatz für Kinder vorbehalten bleibt , dann könne

Wenn der Bauplatz 6 in ſeinem derzeitigen Zuſtande .
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1

auch die Streitfrage wegen der At

der katholiſchen Kirchengemeinde

abgetreten werden ſoll , ihre Erledigung finde . Es liege im

r

Genrral⸗Anzeiger .

Sty . Gießler wünſcht , daß
1AI8s E

Grundbuch ein⸗

getragen ſei und welche vom katholiſchen Stiftungsrate an die Stadt
in

Intereſſe

der Stadt , wenn eine Einigung erzielt würde . Redner

dings den vom katholiſchen Skiftungsrate geforderken Betrag

80 600 Mk. auch etwas zu hoch .
5

Bürgermſtr . v. Hollander ſtimmt mit dem Vorredner darin

überein , daß er ebenfalls von Herzen wünſche , daß eine Einigung

zuſtande komme . Er glaube aber doch , daß die beiden Fragen ge⸗

trennt durchgeführt werden nrüſſen , da fie in leinem Zuſammenhange

ſtehen .
Die Abſtimmung ergab die Annahme der ſtedträtlichen Vorlage ,

worauf die Sitzung abgebrochen und auf nächſten Dienskag vertagt

Schruß der Sitzung :. 8 Uhr.
* Auf den Bierabend des Jungliberalen Vereins , der heute im

hinteren Parterrelokal der Wirtſchaft zum „ Karl Theodor “ ſtatt⸗

findet , ſei an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam gemacht , mit dem

Bemerken , daß zu der Veranſtaltung auch die Mitglieder des Natio⸗

nalliberalen Vereins und Liberalen Arbeitervereins hertzlich will⸗

kutmmen ſind .
„ Der Konſumverein beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalber⸗

ſammlung die Einrichtung einer eigenen Bäckerei . Es iſt be⸗

abſichtigt , die hieſige Filiale der Steinmetzbrotfabrik überm Neckar

zu erwerben .
* Zu dem Selbſtmord des Gerichtsvollziehers Schneider , wohn⸗

haft in der Traitteurſtraße , wird berichtet , daß die Urſache wahr⸗

ſcheinlich in einem körperlichen Leiden zu ſuchen iſt . Schneider

hatte ſich vor längerer Zeit durch einen Sturz eine Wunde an

Arm zugegogen , die er bernachläſſigte . Erſt in letzter Zeit nahm

er den Arzt in Anſpruch und dieſer ſoll ihm ſehr bedenkliche Er⸗

öffnungen über eine eintretende Blutvergiftung gemacht

haben . Gegen 3 Uhr geſtern mittag ſchickte er ſeine Frau fort , ein

Glas Wein zu holen . Als ſie zurückkehrte fand ſie ihn als Leiche .

Schmeider , aufangs der 40er , war erſt ein Jahr hier . Soweit ſich

bis jetzt überſehen läßt , waren ſeine dienſtlichen Verhältniſſe voll⸗

ſtändig in Ordnung .

6 Ebingen , 22. Febr . Geſtern abend gegen 7 Uhr entſtaund auf bis

ſetzt noch unaufgeklärte Weiſe in der Werkſtalt des Schloſſermeiſters Gerber

inn der Grenzopferſtraße Feuer , welches die Gebäulichkeit in kurzer Zeit

einäſcherte . Das Feuer konnte auf ſeinem Herd beſchränkt werden ,

o Konſtanz , 21 . Febr . Raubmordprozeß . Avo⸗

gadro hat Samstag Abend noch ein Verhör verlangt , wobei er ge⸗

ſtand , daß er den Berti nach Wortwechſel und nachdem dieſer ihn

mit dem Stock geſtoßen habe mit der Hand gewürgt und mit

der roten Binde erdroſſelt zu haben . Bis cuf einige kleine

Widerſprüche wiederholte er geſtern in der Verhandlung das Gleiche .

Sie hätten Streit gehabt , Berti habe , am Boden liegend noch um

ſein Leben gefleht , allein er habe die Anzeige wegen Körperverletzung

befürchtet . Deshalb wollte er „ Schluß machen “ . Die Aerzte glau⸗

ben , da das Zungenbein gebrochen war , Verti ſei mit der Hand er⸗

würgt worden . Dann hätte A. erſt die Binde gebraucht . Avogadro ' s

Angabe , Berti hätte mit der umſchlungenen Binde noch geſprochen ,

ſei unglaubwürdig . Infolge des Geſtändniſſes Avogadros wird die

Berhandlung nicht ſo lange dauern . Viele Zeugen werden abbeſtellt

begw . entlaſſen .

Theater , Kunſt und iſſenſchaft .
» Hoftheater . Als Klärchen im Zapfenſtreich gaſtirte geſtern

Frl. Monnard vom Stadttheater in Köln . Die Dame , eine ge⸗

1 ſchlanke Erſcheinung mit angenehmem Organ und nur für

ihr ollenfach etwas ſcharſen Zügen , ſcheint eine routinierte Schau⸗
pielerin zu ſein , von der Art , die ſelten etwas verdirbt . Ob ſte

darüber hinaus durch eine perſönliche Note zu intereſſieren weiß —

wwie ſte der andern Bewerberin um dies Fach zweifellos zu eigen
5 — läßt ſich nach der geſtrigen Talentprobe kaum entſcheiden.
der Gaſt erwärmte zu Anfang mehr als gegen den Schluß , in den

heiden letzten Akten war das Spiel zwar korreit , aber auch recht ab⸗

gleblaßt . Iſt das Mangel an Temperament oder Abſicht ? Im letzten

ſches Seelengemälde iſt . An dem ſtarken Berfall , den das wirkſame
Stück erhielt , konnte auch der Gaſt teilnehmen . s .

Das heutige Volrs⸗Ronzert des Großh . Hoftheater⸗Orcheſters begunt

pünktlich ½ Uhr .

Siebente Muſtkaliſche Akademie .

Run iſt Richard Strauß alſo doch noch zu uns gekommen ,

zwar nicht in eigener Perſon , wie in unſ ' re Nachbarſtadt am Neckar⸗

ſrand , ſondern in ſeiner „ Domeſticn “ . Wem fällt bei dieſem ſtolzen

Wamen nicht unwillkürlich Veethovens „ Eroica “ ein , mit der ſie an

Kühnheit der Gedanken , meiſterhafter Technik und glänzender Far⸗

benpracht gewiß viele Aehnlichkeit hat . Im Vorwurf allerdings be⸗

deutet ſie zu jener einer ſtrikten Gegenſatz . Während Veethoven s
„Eroica ein Heldenleben zeichnet , entnimmt Strauß — deſſen Werk
wir anläßlich des fünften Heidelberger Bachvereinskonzerts eingehen⸗
der beſprachen — ſeinen Stoff dem Haufe , der Jamilfe . Und da will

es uns nach wiederholtem Hören und Studium in der Partitur bei

aller Anerkennung der Genialität Straußens ſcheinen , als ob die

mufikaliſchen Ausdrucksmittel dem Stoff gegenüber im allgemeinen

zn gewaltige ſeien . Ein ſolcher „ Krieg “ ſcheint uns denn doch nim⸗

mier luſtig “ zu ſein . Im Uebrigen nötigt die Schönhett des Werkes

jedem urteilsfähigen Hörer aufrichtige Bewunderung ab . Mit

welcher Meiſterſchaft werden die drei Themen : Des Mannes , der

Frau und des Kindes kontrapunktlich durchgeführt ! Aber nicht nur

Jontrapunktlich geiſtreich weiß der Meiſter zu ſchreiben , ihm mangelt

auch nicht das deutſche Gemitt . Zwiſchen den ſtürmiſchen Stellen

brauſender Chromatik . blühen reigende , innige , ſchlichte Volksweiſen .

in denen das Orcheſter einen beſtrickenden Wahllaut entfaltet . Man

dente nur an das herrliche Wiegenlied in G⸗moll und an das Fedur
Volkslied im Finale . Hofkapellmeiſter Kähler hat mit der Ein⸗

ſtudierung des eminent ſchwierigen Werkes eine wackere Tat voll⸗

bracht , und an ſeinen Ehren partigzipiert unſer Hoftheaterorcheſter .
das im Vereine mit Mitgliedern des Heidelberger Stadtorcheſters

ben Kampf erfolgreich durchfocht . Es hieße ungerecht ſein , wollte man

bei der durchweg wackeren Haltung einige Mißgeſchicke , wie in den

Hörnern , in Anrechnung bringen . Strauß fordert , insbeſondere von

den Bläſern , oft gerabezu virtuoſe Leiſtungen . Die Aufnahme des

Werkes ſeitens des Publikums ſtand nicht im gleichen Verhältnis zur

Meühe der Einſtudierung . Ein ſolches Kolofſalgemälde in Tönen er⸗

ſchliet ſich eben nicht beim erſten Hören in allen ſeinen Teilen . Von

den vier Sätzen wirkte der dritte ( Adagio ) durch die Tiefe der Em⸗

ufindung und ſeine ſtürmiſche Leidenſchaftlichkeitam unmittelbarſten .

5
Die das Konzert beſchließende Orcheſternummer war Saint⸗

Sgens ⸗Danſe macabre ( „Totentanz “] ) . Auch dieſes Werk des

geiſtreichen franzöfiſchen Tondichters , der in ihm ſeinen ſtarken Sinn

für ſcharfe , realiſtiſche Werkungen ( Man denke beiſpielsweiſe nur an

die leere Quinte der Solovioline ! ) und ſeine Formſicherheit bekun⸗

bet , exiuhr eine wurchans exfentterserie Meberaabe .

— — r
Die Jeſtſtellung des Eigentums der Stadtgemeinde am chriſtlichen *

Friedhof . [ Fredepie Lamond , iſt

Sto .V. Selb empfiehlt die Annahme der ſtadträtl . Vorlagen ; ſein Spiel neben
ei

577 5 Her :
findet aller⸗
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Falle wärs zu ſagen , daß der Zapfenſtreich doch kein Maeterlink⸗

Mannheim , 22 . Februar .

er Soliſt des Abends , der jetzt in Berlin anſäſſige Scholte
iſt

als bedeutender Pianiſt bekannt . Was

auszeichnet , iſt

in raſſiges 7 ent er allerpdings unſerer

5 nach bisweilen ſtark die Zügel ſchießen läßt . Aber der

ö
Klabierkünſtler iſt auch ein fein empfindender Muſiker , der intereſ⸗

ſant zu geſtalten weiß . Herr Lamond ſpielte das Klavierkonzert von

Die dreiſätzige Kompoſition ift eine be⸗

deutende , ſwenn auch nicht in allen Teilen auf gleicher Höhe ſtehende.

Von ganz beſonderem Liehreiz iſt der Miktelſatz , in dem die Flöte über

den Pizzikati ' s der Geigen ein wunderbar idylliſches Thema an⸗

ſtimmt , das eine ſehr hübſche Durchführung erführt . Von den Solo⸗

ſtücken fürr Klavier geftel uns am beſten „ Erlkönig “ von Schubert⸗

Liſzt , dem eine wahrhaft meiſterhafte Interpretation zuteil wurde ,

am wenigſten Chopins E⸗moll Nocturne , die uns twas zu derb an⸗

einer 9

M
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Tſchaikowsty mit Brabour .

ſte

gefaßt erſchien . Dem reichlich geſpendeten Beifall folgend , entſchloß

ſich der Künſtler zur Zugabe einer — weun wir nicht irren —

Liſst ſchen Etude⸗ ck .

heueſte Bachrichlen und Telegramme .
Orivat⸗Telegramme des „ General - Hnzeigers

Kiel , 21 . Febr . Der Kaiſer fährt mit der „Hohenzollern “

von Malta aus , begleitet von dem großen Kreuzer „ Friedrich Karl “

und dem Depeſchenboot „ Sleipner “ , dem aus Oſtaſten kommenden

Kreuzer „ Hertha “ entgegen , um den Prinzen Adalbert auf offe⸗

nem Meere zu begrüßen . Der Printz ſchifft ſich an Bord der „ Hohen⸗

zollern “ ein und ſetzt die eHimreiſe fort . „ Hohenzollern “ , „ Friedrich

zollern “ ein und ſetzt die Heimreiſe fort . „Hohenzollern “ , „ Friedrich

Brunsbüttel und erwarten dort die langſamer fahrende „ Hertha “ .

In der Elbmündung ſchifft ſich Prinz Adalbert wieder auf „Hertha “
ein . Das Kaiſergeſchwader und die Hertha gehen durch den Kaiſer

Wilhelm⸗Kanal nach Kiel , wo der Prinz nach reichlich 18⸗monatiger

Abweſenheit den heimatlichen Boden wieder betritt . Er hat einen

Erholungsurlaub vom Tage des Zufammentrefſens der „ Hertha “

mit der „Hohenzollern “ bis Ende September erhalten .

„ Königsberg 1. Pr . , 21. Febr . In der heutigen Städtverordneten

verſammlung machte Oberpräſidenk v. Moltke Mitteilung über eine

Audienz beim Kaiſer , zu der er am Mittwoch mit deln Oberhürger⸗

meiſter berufen worden war . Der Kaiſer ſprach ſich dahin aus , daß unbe⸗

ſchadet des wichtigen militäriſchen Intereſſes , das er an Königsberg als

ſtarke Feſtung knüpfe , doch die Erweiterung des Stadtgebietes wichtiger und

notwendiger ſei. Der von der Stadt vorgelegte Plan der Entfeſtigung

ſei eine geeignete Grundlage , umdaraufhin weiter verhandeln zu können . Daß

dieſes bald geſchehe , ſei des Kaiſers Wille .

* New - Hork , 21. Febr . Bei dem Grubenunglück bei Birmeng⸗

ham ( Alabama ) find wahrſcheinlich alle Bergleute gethtet worden . Es

wurben bis jetzt 18 Leſchen gefunden . 5

Gröfin Montignoſo .

„ Dresden , 22 . Febr . Geſtern beſchäftigte ſich das geſamte

Miniſterium unter dem Vorſitz des Königs in zweiſtündiger Ver⸗

handlung , mit der Angelegenheit der Gräfin Montignoſo . Nach dem

Bericht des Juſtizrats Körner haben die Gerüchte über das an⸗

ſtößige Leben der Gräfin eidlich erhärtete Beſtätigung
gefunden . Abgeſehen von der Sperrung der Apanage behült ſich

der fächſiſche Hof weitere Entſchließungen vor .

Rom , 21 . Febr . Das Landgericht Florenz ernannte für die

Prinzefſin Monika einen Vormund und Bürgen , der bis zur Urteils⸗

Vollſtreckung dafür verantwortlich iſt , daß Prinzeſſin Monika in

Florenz bleibt .
Bergarbeiterausſtand .

Efſen ( Ruhr ) , 21 . Febr . Kardinal Kopp in Breslau ließ

durch Vermittelung des Kardinals Fiſcher in Köln der „ Eſſener

Volkszeitung 2000 Murk für die notleidenden Bergleute zugehen .

„ Königsberg i. Pr . , 21 . Febr . Die heutige Stadtverord⸗

netenverſammlung lehnte den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Be⸗

willigung von zebhntauſend Mark für die Bergarbeiter im Ruhrge⸗

biet ab , welche Forderung dann vom Antragſteller auf fünftauſend

Mark ermäßigt wurde .
» Mons , 21 . Febr . In Charleroi beträgt die Zahl der Aus⸗

ſtändigen beute etwa 1050 was eine Abnahme gegen geſtern um

etwa 1000 Mann bedeutet .

Die Akademiſche Freiheit .

* Hannover , 2 . Februar , Etwa 300 Studenten der Tech⸗

niſchen Hochſchule ſtreiken , ſie verſichern , nicht eher wieder Vor⸗

leſungen zu hören , bis ein neues Disziplinarverfahren ein⸗

geleitet würde , das das frühere aufbebt , Rektor und Senat ſeien

Parteien und könnten nicht richten . Der Rektor der Hochſchule,
Profeſſor Barkhauſen , hatte heute nur 3 Hörer . Als er ſich zeigte ,

wurde geſcharrt . Profeſſor Barkhauſen bielt eine Anſprache , worin

er fagte , die Studenten ſeien von unlogiſchen Leuten ſchlecht beraten

Die Erbitterung gegen Rektor und Senat , deren Abdandung in

der Preſſe verlangt wird , wird in allen Kreiſen ſtärker .

Frunzöfiſche Deputierten⸗Kammer .

Paris , 21 . Febr . ( Fortſetzung . ) Bos ſpricht von dem

Erfolg , den das deutſche Marineprogramm gehabt habe . Man ſolle

wie in Deutſchland Torpedobooten von geringem Tonnengehalt den

Vorzug geben . Oberſt Rouſſet weiſt darauf hin , daß ſich die

großen Torpedoboote im fernen Oſten nicht bewährt hätten . Bos

iſt der Meinung , daß Frankreich ſich nicht mehr mit dem Marine⸗

programm von 1900 begnügen könne . Admiral Bienaime ſagt ,

das Programm von 1900 ſei nicht befolgt worden . Es ntüſſe des⸗

halb ein neues aufgeſtellt werden , das die Ausgaben für jedes Jahr

bis ins einzelnſte feſtlegte . Bienaime greift den früheren Marine⸗

minifler Pelletan heftig an , der die Angeberei in der

Marine eingeführt , die Dienſtordnung und die Geſetze verletzt ,

Admirale geopfert , und die Disziplinloſigkeit in der Marine und das

Politiktreiben unter den Offizieren eingeführt habe . ( Betpegung . )

Er hoffe , daß der jetzige Miniſter Thomſon die begangenen

Fehler wieder gut mache und den Opfern ſeiner Vorgänger Genug⸗

mung werde zuteil werden laſſen . ( Beifall rechts . )

Die italieniſche Eiſenbahnvorlage .

„ Rom , 21 . Jebr . Die Miniſter Tedesco und Luzzatti ließen

der Kammer einen Geſetzentwurf über den Betrieb der

Eiſenbahnen durch den Staat zugehen . Der Geſetzent⸗

wurf geht dahin , daß der Staat den Betrieb der Linien des Mittel⸗

meer⸗ , des adriatiſchen und des ſiziliſchen Netzes übernimmt . Aus⸗
genommen ſei der Betrieb der Linien , wofür die Geſellſchaft der

Meridionalbahnen eine Konzeſſion erhalten hat . Für Ablöſung der

Mittelmeer⸗Geſellſchaft , der adriatiſchen und der ſiziliſchen Eiſen⸗
bahn⸗Geſellſchaft iſt ungefähr eine halbe Milliarde Lire vorgeſehen

Ferner wird angenommen , daß der Staat innerhalb zehn Jahren

eine weitere halbe Milliarde für Inſtandhaltung des eigenen Netzes

für Betriebsmittel aufwenden werde . Dieſe erhebliche Ausgabe im

Betrage von über einer Milliarde ſoll aufgebracht werden , ohne auf

die Ausgabe einer Anleihe zurückzugreifen , wie es bereits Miniſter

Luzzatti im Finanzerpoſs vom 8. Dezember angekündigt hat . Die

erforderlichen Operationen wird der Staat mit Hilfe einer Hinter⸗

legungskaſſe ausführen .

Zur Ermordung des Großfürſten Sergius .

Eydtkuhnen , 21 . Febr . Großfürſt Paul ſetzte heute ſeine

Reiſe nach Petersburg allein fort , da die Erlaubnis zum Ueber⸗

ſchreiten der Grenze für die Großfürſtin nicht gewährt wurde . Seine

Gattin927 wieder 00etersburg . 21 . Febr . Großfürft Paul iſt in Zarskof⸗

Sſelo angekommen .
5 0

* Berlin ,22. Febr . Das „ B. . “ meldet : Eine Deputation des Ulauen⸗

Sergius war , wird ſich zufolge einem von ber ruſſiſchen Botſchaft in Berli

mandeur geſaudten Telegramm nicht zu den Leichen11au den Regiments

ſeierlichkeiten nahy Rußlaud bege en,

— — —

Die Arbofterunriiſen

* Pelersburg , 21 . Febr . Ueber die Lage im Reiche

liegen folgende neue Nachrichten vor : Moskau . Die An⸗

geſteflten der Moskau⸗K ſch⸗Giſen⸗

bahn ſind heute Abend in den Ausſtand g Es geher

daher auf dieſer Bahn von Moskau keine Züge ab . — War

ſcha u. Heute wurde der Lederhändler Zwieb el

Hauſe von jüdiſchen Arbeitern ermordet . — Auf den Direk⸗

tor der Spitzenfabrik Körner wurde , als er von einer Be⸗

ſprechung mit den Arbeitern zurückkehrte , ein Mordverſuckh

gemacht , der jedoch mißlang . — Infolge der Einſtellung des

Petroleumtransports durch die Südweſtbahnen leiden faſt allt

Stationen Polens unter Petroleummange l . Die Vor⸗

räte ſind faſt erſchöpft . Die Preiſe ſind bedeutend geſtiegen . —

Lodz . Die Fabriken begannen neue Arbeiter zu den alten

Bedingungen einzuſtellen . Die Metallarbeiter ſind bereits in det

vierten Woche ausſtändig . — Nowo Kadomsk . Hier ißt

ein allgemeiner Arbeiterausſtand ausgebrochen
— Libau . Die Zahl der Ausſtändigen iſt bis zur Hälft !

der geſamten Arbeiterzahl angewachſen und beträgt zur Zei

5500 . — Charkow . Die Arbeiter in den Kornbranntwein⸗

Niederlagen und Druckereien ſind in den Ausſtand getreten . —

Jekaterinoslaw . Die Verkäufer der hieſigen Laden⸗

geſchäfte find in den Ausſtand getreten . — Die Unruhen in

Baku dauern fort . Die gegenſeitige Erbitterung ſteigert ſich

bis zum äußerſten . Die Leute fallen auf den

Straßen übereinander her . Viele wurden ge⸗

tötet oder verwundet . In einzelnen Stadtteilen wird ge⸗

plündert . In einem Stadtteil ſtehen Häuſer in Flam⸗

men . Es herrſcht allgemeine Panik . Auch in Balakhana 0

ſind Unruhen ausgebrochen . Die in Baku ſtehenden Truppen
ſind unzureichend . — Suchum⸗Kals ( Gouv . Kutais ) . Hier
iſt der Generalſtreik ausgebrochen . Es gibt weder Brof

noch Fleiſch , noch ſonſtige Eßwaren zu kaufen . Viele Einwohner
der Stadt hungern . Die Führer der Arbeiter berſprechen

baldigſte Beilegung des Ausſtandes .
* Petersburg , 21 . Febr . In der heutigen Sitzung

des Miniſterkomitees wurde mitgeteilt , daß der Kaiſer

auf den Antrag der Synode die Befreiung von ſteben Perſonen
aus Kloſterkerkern geſtattet habe .

* Bteslau , 21 . Febr . Wie die „Schleſiſche Zeitung “
aus Petersburg meldet , ſoll General Trepow um ſeinen Ab⸗

ſchied als General⸗Gouverneur von Petersburg ein⸗

gekommen ſein . Er habe bereits ſeine Wohnung im Winter⸗

Palais verlaſſen und ſeine Familie nach Moskau geſ andt ( ) .
— Nach demſelben Blatt hat die ruſſiſche Regierung purch die

Berliner Botſchaft ſich alles Material über die deutſche

Arbeiterſchaft ausgebeten , offenbar um es bei der geplanten
ſozial⸗politiſchen Reform der ruſſiſchen Geſetzgebung zu benutzen,
— Die „ Breslauer Zeitung “ meldet : Der Gefamtver kehr

nach Rußland über Sosnowice , nicht bloß der Kohlen⸗

verſand , iſt eingeſtellt .

Der Krieg .
Der Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei⸗

* Petersburg , 21 . Febr . Ein Telegramm Kuro⸗

patkins vom 20 . Februar an den Kaiſer meldet : Die Japaner

ſetzten ihren Angriff auf Tſinkhecheng fort , wurden aber

von unſerer Abteilung zurückgeworfen , die am 19 . Februar
Dapin duchan beſetzte . Am 18 . Februar verbrannte eine

Koſakenpatrouille in der Nähe des Dorfes Lichag u, 10 Werſt
nordweſtlich von Chagumin , ein feindliches Depot für Lebens⸗
mittel , nahm zwiſchen Lichagu und Chagumin einen Proviant⸗
transport fort und vexbrannte ihn , als ſie von 3 Seiten vbom

Feinde eingeſchloſſen war , worauf ſie zu unſeren Truppen durch
die Berge zurückkehrte .

* * *

* Tſchifu , 21 . Febr . ( Reuter . ) Die beiden verhafteten

Chineſen ſagen über die Ermordung der beiden Marine⸗

atltachees Frhr . v. Gilgenheimb und de Cuver⸗
ville folgendermaßen aus : Die Attachees hätten zuſammen

mit tuſſiſchen Ziviliſten eine mit fünf Chineſen bemannte

Dſchunke genommen . Als ſie auf der Höhe von Liaoſchan
waren , hätten die Chineſen , die das Herannahen eines Sturmes
befürchteten , darauf beſtanden , in die Taubenbucht zurückzukehren .
Die Reiſenden hätten jedoch verſucht , ſie zur Weiterfahrt zu

zwingen . Darauf enſpann ſich ein Kampf , bei dem drei Euro⸗

päer über Bord geworſen wurden . Darauf ſeien die fünf

Chineſen , da ſie nach Port Arthur zurückzukehren ſich fürchteten ,
mit der Dſchunke nach Liaotſchaufu nördlich von Tſchifu ge⸗

fahren . Die der Mordtat ſchuldigen Chineſen wurden hier durch
Flüchtlinge aus Port Arkhur identifiziert die ſeinerzeit
die Dſchunke für die Attachees mieteten. Die Verhaftung der

ſeeene
drei in dieſe Angelegenheit verwickelten Chineſen wird

erwartet .
* Skagen , 21 . Febr . Das dritte ruſſiſche Geſch wa⸗

der bleibt bis morgen abend in der Skagenbucht . Die däniſchel

Lotſen wurden heute mittag hier gelandet .
* London , 22 . Febr . „Dailth Telegraph “ meldet aus Tokio

Dort eingetroffenen Nachrichten zufolge befindet ſich das Geſchwadel

des Admirals Kamimura in der Nähe des indiſchen Ozeans

Man glaubt deshalb , daß eine große Seeſchlacht nahe be⸗

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Mannhein⸗

gelangten im Monat
88 , auf

Kollektiv⸗Uunfall 169 , auf Haftpflicht 887 , auf

Einbruchs⸗ und Diebſtahl⸗Verſicherung 11 Schäden zur Anmeldung :

. . . . r
Verantwortlich für Politit : Chefrebatteur Dr . Baul Harůms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinztales u. Gerichtszeitung : Richard

für Vollswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Tell : Karl Apfel
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher.

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckere .
G. m. b. . : Ernſt Müler .

— —
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Drais - - Fahrräder
von Mark . . — an , ohne Zwischenhändler !

W NR AIS WNR K E, G. m. b. H, Mannheim -W
Masterlager F z, 14 . Telef 1250

8814
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Mannheim , 22 . Februar . Geueral⸗Anzeiger . 5. Setie .

Bekauntmachnng .
No . 382 . Die derjenigen Knaben und

Mädchen , welche an Oſtern dieſes Jahres in die Bürger⸗
ſchüle eintreten ſollen , findet in der Zeit vom 20 . bis
25 . März jeweils nachmittags von —4 Uhr in der Aula
der Friedrichsſchule U 2 ( Eingang von der Neckarbrücke )
flatt . In der ängegebenen Zeit ſind auch diejenigen
Kinder anzumelden , welche von einer Klaſſe der
Volksſchule in eine ſolche der Bürgerſchule über⸗
treten ſollen .

Gemäß § 2 des Elementarunterrichtsgeſetzes vom 18.
Mai 1892 werden alle diejenigen Kinder in die erſte Klaſſe
aufgenommen , die in der Zeit vom 1. Jult 1888 bis ein⸗
ſchließlich 30. Juni 1899 geboren ſind ; Kinder , welche nach
dem 30 . Juni 1899 geboren ſind , können zum Schulbeſuch
nicht zugelaſſen werden .

Zei der Anmeldung iſt ſowohl für die hier geborenen ,
als für die auswärts geborenen Kinder der Impf⸗ und

* T vorzulegen .
Für hier geborenen Kinder werden die vom Standes⸗

amte beglaubigten Einträge in den hier üblichen Familien⸗
Stammbüchern als Erſatz für die Geburtsſcheſne angeſehen .

Das Schulgeld beträgt für jedes Kind 28 Mk. pro Jahr .

Mannheim , den 15. Februar 1905 . 30000/111

Das Volksſchulrektorat :
Dr. Sickinger

Herbst & fleyersbach
BLERgeschHafT 5769

D 4 . 6 . Mannheim . Telephon No. 57J.

55
5

„ 0
Trinken Sie gerne Thee ?

dann probieren Sie unsere anerkannt voxzüglichen

Spezial - Harken II und 11I
à 25 Pfg . u. M. 1. 00 per ½ Pfd . 4800

und Sie werden dauernder Abnehmer sein !

Ludwig & Schütthelm , Kofcogerſe
Gegründet 1888. OA , 4. Telephon No. 2

Städliſche Straßenbahnen Singchor.
Mannheim . UeeMittwo

Bekanntmachung . abb . ½%Ut

Vom 26 . d. Mts . ab wird Zingn
an Sonntagen ab Parade⸗ Siuprobe
platz 11 uhr 30 Minnten 2

nachts ein Spdtwagen nach
Käferthal fahren . 39000/2

Mannheim , 21. Febr . 19 5.

Städt . Straßenbahnamt .
Löwit .

Die Verputz- , Gipfer⸗
und Rabitzarbeiten

u den Neubauten der evangel .
uther - und Friedenskerche ſollen

inöſſentlichen Augebotsverfg⸗hren
vergeben werden . Die Zeich⸗
nungen und Bedingungen ſind
auf unſerem Bureau G 1 do 5

täglich von —12 und —6 Uhr
einzuſehen ; Angebotsformukare
werden gegen Erſtattun ! der
Umdruckkoſten abgegeben . Schrutt⸗
liche Angebote ſind bis zum 4.
März , 12 Uhr einzureichen ; Zu⸗
ſchlagsfriſt 4 Wochen . 87

Mannheim , 21. Fe ruar 1905
Baubureau der evangel .

Kirchengemeinde :
Döring .

öbelberſteigerung.
ttwoch , 22 . d. . , nachm .

Uhr verſteigere ich in J , 7

folgende Gegenſtände : Schöne ,
kompl . Betten , prima Feder⸗
betteu , Verlikov , 1- u. 2tür .
ſowie gr. Garderobenſchränke , 1
Spiegelſchrank , 1 Kommode ,
Waſchtko moden mit und ohne
Marmor , desgl Nachttiſche , Aus
zieh- , Salon - und audere Tiſe .
derſchſed Divane u. Sofas , — —
Chaiſelongue , Anrichte , verſch.
beh . Stühle , 1 Schreibtiſch , eine
Theke , ein Ofenſchirm , eine
Schneidermaſchine eine Kinder⸗
bettlade mit Matratze , ein

Sũ ſchrank n. a m. 22042
2 . Cohen, Auktionator , F 2, 4.

Beldlotterie Zell a. Main.
Bar Geld ohne Abzug

Mark 65,000 .

Um vollzäh⸗

liges Erſcheinen bittet

Arheil.
Der Vorſtand .

Arbeit. ⸗Forth .⸗Berein
Samstag , 25 . Februar a . . ,

abends ½9 Uhr :

Verren Rappeu-Abend
im Vereinslokal , und bittet

um zahlrerchen Beſuch .
87

15 70 f

Trink⸗Eiet
„Datum-Eler “

unter jeder Garautie

empfiehlt

ägl . friſch vom Neſt
a Stück 12 Pfa .

Kräuters
KMKufeke ' s Kindermehl

Nestles Kindermehl
Puro Cleischsafb )

955 121 5 880 0 für Kranke und Schwache

3 mal 2000 Mk. 490 empfiehlt 22090

3 mal 1000 Mk. 3000
10 mal 500 Mk. 5000 J . H . Kernz ;
e eee

mal = Mk. 2 5 5
100 ma 23 Hk. 2309 13

2200 ee Mk 43. 500 8880 —88588085
Friſche

8
Hal. Sdhelſſce

Tafelzander 8

3598 zusamm . Mk . 65 , 000
ZellerLose 42 M.Port , . Liste 25Pf .

General - Vertrieb für Baden :
Carl Göüötz

he .
8 rge . 3 Flußhechte , Rotzungen
egel F. Lanz Veha, Heddeshein S8 8

N 3Lachs , Flußſalm 5
Stadtküe he 8 Friſch gewäſſerte

von 273

0 . Petzold 3Stockfi fiſche;
O27 , 10 C 7, 10

8 Hahnen , Poularden
empflehlt seinen guten Enten

2 Mittagstisch z 8 Gänse
in und ausser dem Hause .

8
empfiehlt 22091

8U „ 16 ,

Shwee e e Louis Lochert
8ane 3 Zim .

1, 9 am Markt
8855 . an ruh .

ſpälter zu verm . 3711

5

nigkeiten u. HautausſchlOnig 8 1 4

— Bieger ' s echtes eeeee Intes

nach dem Wegept eines Fereh Maunh . Arztes liergestellt , ist als ein reslles Haar -
und Haurstärkungsmittel , seit 10 Jakren allgemein beliebt . Wöchentlich —8 Mal!

( abends ) auf di Kopfhaut eingerieben , verhindert es sicher frühzeitigen Haarausfall ,
8 bpenbildung und regt jungss und sohw üchos Haar zu krültiserem Waehstum an, auch
bei Kindern Preis per Flasche . 30 und 3 Mk A. Aeger ' s Tannin - Hopfwasses
ist nur echt , wenn mit voller Firma versehen . 54488
A . Bieger , Colffeus Hoffieferant , Mannheiq, Kunststrasse N 2 13 .

Große Fürt bal⸗ Geſellſchaft Mannheim ( . ⸗B. )

Sonntag , den 26 . Februar , abends von 8 Uhr 11 bis 11 Uhr 11

rosse karnevalistische

MDauerTrentez-Jxun
m Mibelungenssal des RNosengarten Mannbheim

unter gefl. Mitwürkäng unſerer bellebteſten „ Taſſenrednerinnen und Rebner “
Saaleröffnung 7 Uhr . Rauchen vor 11 Uhr 11 nicht geſtattet .

Bon ? Uhr 38 ab :

NZE !
der Muſikkapelle des Kg . 2. Bad . Gren . ⸗Regiments Kaiſer Wilhelm 1. No . 110

unter perſöulicher Leitung des ſeg. Muſikdir . Herin Max Vollmer .

＋
Eintrittspreiſe : Empore und Empore⸗Rundteil , mur numerierte Plätze , I. Reihe

Mk. . —. II. Reihe Mk. . —. III . bis V. Reihe Mk . . —. Die weiteren Reihen Mk.
. 50. Saal Mk . —. Galerie Mk. . —. Sämtliche Plätze abends an der Kaſſe 50 Pfg

Auſſchlag .
Karten im Vorverkauf ſind erhältlich : Empore und Empore⸗Rundleil ( numeriert )

A in der Expedition des Badiſchen General⸗Anzeiger

Maununheimer Tageblatt .
Saal⸗ und Galertekarten in den Zigarrenhandlungen , im Habereck , bei den Uer⸗

Rats⸗Mitgliedern , ſowie in der Expedition des Badiſchen General⸗Anzeiger ,2 Mannheimer Tageblatt . 55091

DTiſche können nicht reſerviert werden .

Der ller Rat .

„ FRhein — Se
Feuer - VTersicherungs - Aktien - Gesellschaft

Errichtet im in e l. EIS. Errichtet im
Jahre 1881 . Jahre 1881 .

Stand Ende 1903 :

Soooooooo

Au Aktien - Kapital 5355 F M. 6,000,000 . —
„ Prämlen - Einnahme VVFVVVVVVVVVVVVVCCCCCCC „ 2,407,383 . 80
„ Gesetzmüssige Kapitalreserve ß ) „ 600,000 . —

Extra - Kapltäl - Reserrrrrete 8 „ 886,028,46
„ Prämien - Reserve 0 „ 1,807,539 . 08

Schaden - Reserve 55 197,725 . 60
Jede gewünschte Auskunkt wWird von der Geer a0ie von den Vertretern

bereitwilligst erteilt .
Beneral - Agentur für das Zrossherzogtum Baden :

K . Hekardt , Freiburg i . . , Schwarzwaldstr .
Wegen Uebernahme einer Agentur wolle man sich an die

Wre
ee

i . r .
7272 ͤ

donflrmatlen f
empfehlen wir zu äusserst vorteilhaften Preisen unser

sehr reichhaltiges Lager in schwarzen Kleiderstoffen , als : 54 46

Cheviots u . Urossbreds , reinwollen , von Mk . . 20 ab p. Mt .

Cröpes
Dreises und Serge
Jatin Covert Coats

„ „

Õachemires % ͤ

9 Armures „ „ % % % ͤũ ͤ
Alpaceas, deutsche u. engl . Qualitäten „ „ . 75

1

AMohair mit Wolle „

Voiles 150 2
31 Ciolina Küblera .

—

In Kereeef 7
Blitzſunber

iſt ein Geſicht ohne

w Miteſſer , Finnen , Fle
Blütchen , Hautröte ꝛc Dahen
georauchen Sie nut Steckenpferd⸗

8
Cacbol ⸗Tekrſchwefel⸗Seift
v. Bergmann KCo. , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

à St . 50 Pfg . bei : 9547
M. Oettinger Nachf. , 5 3
Edm. Meurin , F 1,
W. Wellenreuther , Mittelſt⸗ 59.
Carl Ulrich Nuoff , D 8, 1.
Eugel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗ee

abonniert man auf den

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim

bel Agent Adler , Nheinau .
Steru⸗ ke ,T
Judrgesen:75 Stoshen ur

Kgl. Konservatorium zu Dresden .
50. Schuhjahr . Alle Fächer für Musik und Theater . FVolle

Kurse und Einzelfäücher . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1. April
und 1 September . Prospekt durch das Direktorium . 3670

Kriegerverein⸗EMannheim
Samstag , den 25 . Februar 1905 , abends ½9 Uhr

im Lokal „ Wilder Manun “

Irdenfliche General-Versammlung.
Tages⸗Ordnung :

Jahresberichtdes Schriftführersüber die Tätigkeit des Vereins .2. Nechnungs⸗Ablage durch den Rechner ,
„ Neuwahl verſchiedener Vorſtandsmuglieder .
„Verſchiedene Vereinsangelegenheiten .

Bei der Wichtigkeit der Tages⸗Ordnung rechnet auf ein zahl⸗
reiches Erſcheinen

Der Vorſtand .

Kunstgewerhe - Verein Pfalzgau
Mannbheim .

( Verein für angewandte Kunst u. kunstlerische Kultur )
Freitag , den 24 . Februar , abends /½9 Uhr im Kasino - Saale

Vortrag 6518

von Frau Selma Wolff . Jaffé über :

Die Günderode u . Friedrieh Götz (Mannheim)
Für Nichtmitglieder sind Karten à Mk. . — au haben in den

Buch - und Kunsthandlungen von Brockhoff & Schwalbe , A.
Donneeker , Julius Hermann , Just . schiele u. Th,Sohler .

— Sängerkreis
Samstag , den A4. RMärz 190ù ,

abends ½ Uhr 84805
üũndet im Friedrichspark unser diesj .

Masken - Ball
statt , Wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
krdl einladen . Vorschläge für Einzuführende
Können bis zum 28. Februar J. J5. im Ver⸗-
einslokal gemacht werden , Zur Aufführung c

89115 ein Tanz : „Frühlings Erwachen “ . Der Vorstand .

er

Von der Reise zurück :

Dr . Deibel , Arzt ,
Wohne jetzt D 7 , II , 2 . St .

Telephon 2923 .
—

Militär⸗RKonzert
momasbräu , Planken .

Morgen Donnerstag abend von 8 Uhr ab

großes Militär⸗Konzert
der hieſigen Grenadier⸗Kapelle .

Eintritt frei .
E

Hochachtend mil Uhl .

Caf Rosfarant

cHANKER - in
0 25 1 4 0 5

Für den häuslichen Bedarf
und Festlichkeiten empfehle

pdtalhie Münshen
hell . , dunkel .

„Pilsger Drauelle“
in Siphon und Flaschen .

54888

Telephon Nr . 309 .

Induſtriekohlen
Ia . gew. Flammnußkohlen J. II . III IV. lieſert zu billig⸗
ſten Preiſen in größeren Mengen ſoſort ab Mannheim
und Karlsruhe . 684

Maximilian Pfalz , Kohlengroßhandlg . , Karlsruhe .

eeeeeeeeee

VoIlIlständige
2 2 2

Lomptoir - Einrichtungen
deutschen und amerikanischen Systems ,

neu und gebraucht , stets vorrätig .
Grösste Auswahl . Forteilhafteste Bezugs -

quelle am Platze .

Möbelàus Paniel Aherle
Laden d 3, 19. Magazine G 5, 6. 2216.

52416

KHassaschränke.
.54⸗

uessOAdAeiden

Feugnſpbücher
für die Schulen

ſind zu haben in der

Dr . H. Haas len Buchdruckerej
6 . m. bh. H.



Mannheim , 22 Feb ruar⸗8. Welte „ Senera l⸗Anzeiger⸗
* 2¹ D 1 1 I . 23011 mit vorxügliohem Erfolge angewendt bei Bureaudliener ,

3 9 1 1 1 MAusfübr —. — Ma 5 —25
N; 4 7 705Teeee , eeeeeeeeeeeee Bicht, Rheumatismus, aüffrancbeſten edee
dureh W NMatlüriches AarefſeBadesalz , Aachener
Thermalwasser ( Sebastlan - Sprudel , — Prospekte gratis ie
den Apotheken und oder duroch die Alleinigen
Fabrikanten : Aachener hatürliche dusliprodukte G. m. b. NH., Aachen.

am Fruchtmaxkt ;

d. Fortbildungsſchule befreit )
für Bureau und Ausgänge
von größerem G ſchäfte zum
ſofo ligen Eintritt geiucht .

Großh . Hoſ⸗ n. Natlonaltheater
in Mannheim .

udwis Schutthelm ,Mittwoch , den 22 . Jebruar 1905 . Apetheke E . Schellenberg 8, O 3 Nr. 5; Schwan - Apotheke , Selbſtgeſchriebene Offerten
Hof - Drogerie , O 4 Nr. 8; Universal - Urogerie Bichard OClaſus Seckenheimerstresse ; Engros : assermann 8557038 . Porſtellung . Abonnement A se & t , Drogerie , Prinzregentenstrazse ; llei rien Spiegel . Biamarekstrasse 5570

1
1

1 105
die Ex⸗

7 5 8 Tch rze peſition ds. Blaltes.
ee Junger lediger Mann LI 3⸗ Wirthafts⸗ Metzger - rrosse Aus -

Ist

Othello beeſe Lbar oeens Leeheöſchaft⸗⸗J . Biktfvafts-
2ee on Pae e , Nell. arlwenörrnert

hlel, Geſchält ohne Conkurten Verkauf . F 2, 8 Ludwig Felst F 2,8 . licht Vertreter für Mann⸗
beteiligen . Offerten unter Nr . heim und Umgegend , Jowieder Mohr von Venedig .

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeipeare .
Ueberſetzt von A. W. von Schlegel .

In Szene geſetzt von Regiſſeur Hugo Walter .

Senatoren , Offiziere , Edelleute , Diener , Soldaten uſw .
Die Scene iſt Anfangs inVenedig , nach de ernen Akt in Cyoern .
—
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. 2

Aufang 77 Uhr .Ende 10 Uhr .

e N00 2 0
4 Nevon Annoncer

22001 an die Exbediion ds. Bl .F
barlehne bis 400 M 6 %

91 giebt Selbstgeber . 953800
R. Exicke , Hamburg 21.

Erbteilungs wegen unter günſti⸗
zen Bedingungen ſreihäubig,

verkaufen :

Wohn⸗ und Geſchäftshaus ,
C , 20/21

Conversatlon , Literatur und
Haudels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachwelsbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung .

9152 Riedfeldſtr . 17, 2. St .
Senhne

Damenmasken
billig zu verleihen . 2 075

ein Hintergebäude miiWas !
und ſchönem Garten

0˙7
liche ꝛc.

billgg zu verkaufen . 2
Nä ueies in der Expedilion

Feudeuheim .

Bade⸗Elur chtungen
undneue und gebrauchte Zink⸗ un

Enaille Wannen Badeßfen für
und Kohlenfeuerung billig

In no ſoen hocheleganter
Ju berkanfen Spasterſtock

aus Ebenholz nut Elfengeingrlff
Und Sit 15 billig zu verkaufen
Naah E 7 14, pärt r. 9882

6 Schreibmase ninen

Pfalzu Heſſen . Sbena Quali⸗
ial . Off. unt Ni . 22065 a. d. Erp .

X Kohlen⸗
Großhandlung

Erſter Gehülfe,
durchaus tüchtig und zu⸗

verläſſig , ſowie

Lehrling

E2l Zeſtungegofachzeilse Ferner : zugeben . 7, 23 . 21534 5AleLellungenvfaczei .
Perſonen:

—
2 Asben. Alldeutſche Bierhalle 55 üunds d

e
deane luct ſür ſekeng wentl, enc ie

von Veuedig . Fard Eiae Junger Mann , Inhader (Fleg. meue Damenmaske zu Prinz Maz “ , 6 3, 3 8a en de d üe 955 7 8 Fompihtr⸗ Wane f
rabantio , Senator 8 0 art Ex! ines eigenen Geſ 8 verleihen o9. vertauten . 887 2 „ zuten Neiſe⸗

Erſter 85 Hans Auszelder . 1 5 it Befanutichgfk Schwetzin er ſtr . 228, 3. Si . Die Verwaltun Kleidernänder , Waſchzuber u kundige Herren ergalten den
Vorzug ,

Jbeier
ator Nichardt Eichrodt . 935 eee des Rickert ' f 97 91 ſſes : Verſchiedenes . Schriftl . Offerte unt . Nr. 22022 ̃

0 Gratiano Alexander Kötert .
häuslich er⸗ 2 ine

elel Preismasken ( Perr u. des ert' ſchen Nach aſſes : Näheres K 1, 11, 2. St . 9182 mit Angabe der Gehaltsauſprüche
unnen „ Verwandte des Brabantio zotzenen Mädchens meſwa ie, 1 Paar ) , ſowie Gärtner u. Walſenrat Kar ! Becker , N ſind abzugeben in der Expedition5 Jodootco , Paul Tietſch . Ver nögen , zwecks ba diger 5Ver nögen. z1 9 Gürtnerin ill .. verl . UA B 2 8. 9 II 98 410 auler dieſes Blattes .

1 8 der Mohr 2 Nohſe Heirat 0
0

1 5 5 Geror ohler en Yg 75 6 41 0 2 2 7 i höchste
4 e 1 4 8 8 pit 15telmann . Offert un . 0. R. 110 an klſchleb . Auneaslel, Villenactiges Wohnhaus ( Fabrik Schiedmeyer) , ſehr Agente

5 vellenlaniſcher Edelmann ' Alired 9 er Haaſenſtein
K

855
. ⸗G. ] darunter eine originelle Preis - ⸗Jzuitts Wohnungen , enesend aus billig zu verkaufen . „ ons kür meine Weltberühmten Holz .

Montauo Stattyalter von Cupern Haus Godeck 2* bdelberg erbeten dd iaske zu verlenen od. zu verk. je celeg Jim . in. eniſprechende
Näheres im

Verl
2208 rouleaux und Jalouslen , S0Wie

Erſter Edelmaun
Guu . Ka enberger. Nith . Charlottenſtr . 2, 2 Tr. 2140 Zube ör nebn hilbeche e Näheres im Verlag . leient verkäuflichen Neuheiten

Zweiter J Felix Nrauſe . Unte 17 0 U1 Eeg . Damen⸗Dominos u ver 505 255 Anter günſt 85 ( G vollſtand . neue Konzert⸗ ( Gesellschaftsspiele ete. ) gesucht
in Bote FKarl Vobertz . leihn O 3. „ . St 8316 91 25

n billg zu verkau en. ; Hof - Göhlenau
Ein Matroſe Richard Corvil . Fleg . Maskenfoffüm = pan 8t7 )

20421013 an die Ex ed d 8 9 R 3, 2, 3 Tr l. Fritz Hanke bei Friedland
Desdenona , Brabantio ' s Tochter F5 81 Fachschüle E9 hi e bend verkauf . In ſchon er keier Lage Wein⸗

Ii —5 Sa ! Ur Bez . Breslau

—
5 Jag0s 8 8 Julie Saden 8 3

olst Traitteurſtr . 58 , I. I. heims iſt U ugs alber
190

i 1 „Ni dan 4 Mk. auch] Holzrouleaux - und Jalousie -
Ella Eckelmann . 5 Ber 8. — — lneues 2flöe 1 be⸗ 161 Piii —— oltenve

35 5
9 11 Stadt Wolerne 2 hübſche Damenmasken ſehend au be 15 8 1 er IVF —e Desdemona Irl. Lina Monnard vom Stadl⸗ Sprac ( Brittin )al cheinzern zu verter eu

e 8 der , 9381 2 . 1 „1 Trepne .
thedter in Cbbn als Gaſt . schnell und gründlich . ö nebſt alleim Zubehor , ſo

5 5 84708
5 2. 3. Stock

Nach dem zweiten Att findet eine größere Pauſe ſtatt . Prospekte gratis u. frnako .
E 2 22.7 . Stock .

teeeee 5 ranzostsch ertellt Pariserin Schole Deust pan cum
ſordee Nähe des Schützenhauſes . ( Lost No. 4, Lost No. 10, Under⸗

EintrittKleine Eturrittepreue . n Oeine ſentePle smaske zu ver In einem villenarugen , drei⸗] Noodz aulen Zmen remier zun baldigen Gimrk

—. — leigen . 3 20 2. Slock. eissr lockgen Wohnhaus aul noch e neIdeal ) sämt! in bestem Zustande , geſucht . 21849

Im Großh . Boftheater .
8 8 1 5 2 ( Bofaut⸗ auch ei 1otig i behör ſofor reiswert

Donnerstag , 23 . Febr . 1905 . 35 . Vorſt . im Abonnement E . Wer rasck und gründlich Maske n 1 60 7 5, 11 100 e den d dieses Blattes Rech tsanwalt , 5 25 11
* 23 9 Feie Verſchied eleg. Damenmasken u. ſehr gunſtigen Bedingungen bill . Elegant . , raſſereiner ] er

Zar und Simmermaänn . Französisch 1 5 ilig zn verleihen oder zu ze berkaufen . ſun Fontertitt Fiel Geld! 0
cüned c

Komiſche Oper in 3 Akten . Muſik von A. Lortzing . lernen will , melde sich in verkaufen . O 1, 9, 2 Trep . 9377 Näheres im Schützenhaus 95 1 971 An 9 005 800
Aatere

7 Uhr . Feole francaiss . pI. 7 , Famen Socheleg . Domins bel Herin Kraug . hlächtis Tie pfeis Berlin 459,
J0 8

1 95 *
240215525 5 5

5 7 Dallen . mit Hul ( Mun chener xistenz ! Näheres 1 zu verkauten—. 5
— Ultteratur .

5
preiswert zu veilauien .

6 50 800
9 Maſchinen⸗Fabrit

Franz. keufm. Gorrsspondenz . Zu ertragen vde B. Herrling Einer Da e mit Mark 00 in der Nahe ſucht fur Briefre⸗Lolosseumtheater Mannnel
English Lessons 0 3, 16, 5. Stock 9388 Baaroermögen wäre alinuige Sfellen finden. giſtratur einen zuverläſſig

Mittwoch , 22 . Februar : Beneſize für Herrn Dppel: 8
Eleg . Masken] . Herrenu . Da en e e egede ürbeitenden

Poſſe mit Geſang in 5 Atlen Oill. zu betteihen od. erkaufen ue lelt 25 Jahten au gehe d

—5 1295 Brentauo . 29091 10
2,
25145 1 9 5 Damenſchneidekei mit feiner und⸗

. Sepedtonsgec1 R. M. Ellwood , E 1, 8. ſchaft zu übernehmen . Gule Lage S⸗ 2940f 5 geſe tte Call C
1* 000 vollſtandt50 eingerichletes ] Spediuon erſ flotter 9

eute Aben ſ 30, ] Ale ier mit Haushalt . 0 Nur 2 5
5 2 e 125 76. 2 15 Offerten unt Da genſchneddere iorreſpon El bbaſthilglng, bie alee

Französ. Vortrag e L
ket berels ausübten . Eſnteitt

5 92 5 ö nögen ſoſori .
en 50 bis 8 % and ven Seht ſhüne Daclenugske Vilta af der Bergſtaßr er gesgne Gn eg n Deen genansanſch !

0 5 10 Gur . zs ( Teu elen ) Seide , ür 15 Mt . zuſ9 e ide , e alle
arbeiten , zum Eintritt per 1. Aoril d Zei i

a n ef 2 berkaut Auſchgff ⸗Preis 3915 Coln ſor ! der Neuzeit Garten, zufriedenſtellenden Leiſl⸗ 22031 715 die Exped. bs. Bl. erb⸗
95 40 8871 el Sudmigshaken e e

dbillig zu verkaufen . cel
angen dauernde Stellun — ——————

80 160
ng Scen . Nã eres Unt. F. H. 011 durch Offerl . nit Beugntsadf riſten Sch !

5

59 Die portug , Feuerwehr orbmul unterrigt mrtefvon Ankauf . och 103 85 h denen and
Neagee

den etsg Shiffahr 9⸗Glſe ſhaſt
7 denz , Konverſatton u. Grammati Iavenenrichtungen und Restemen tiner ir wen ſucht für ihr Konſon e

Die Minnesänger u. die anderen Attraktionen . erteilt W. mackar ( Enald ) , Fille kräftige Bau aaſchine Se e ee e au die Expediton ds Blaute . jüngeren , kaufmänniſch ge⸗
1. 2. 5 15 367 1 56 bildeten , fleißigen

Im Grand Hestaurant Frangals resp . Wiener Caſée 2 Bleite kaße z . kanſen geſucht . Off. an Joſ . Me e 1 eke Hoher Ver dienst !
Konzerte dur ungarischen Zigeuner Kapelſe BI,to orif balch

üdeie Dame Eckert, Friedrichsfelderſtr . 35. 76 i ckan
8 8HLa EmmlenSbe⸗ e 1

rsonen ) .
Klavierunterrieht . ian Ihöo , 13 ubraselmann , 7 8 8

19
5

197 19
5

9 571 geſpieltes , geſucht . Offert. unt . 8 175
1

5 2 O 2 ſsmit ſchöner Handſchrift , dertraße 10, Lindenbof 15 Neo. 21711 d. Erped . ds. B. Gebrau ie. u , echaltene
2 . flott und ſicher zu arbeitenSaal bau annheim . eee despieltes 8 2 verſteht . Off mit Gehalts⸗Stenogtaphie wind billig erte 11.

8 5 4 XSSF 5 775Keute 8 nhrabends 55 5 85 25 Leppen unks P 1 2 IN J Nn O Dampfmaſchine S 8 2 0 — — 19 u. 5 . 4
2 8 eee Fert S il. . . 2 8083ay d. Exp . d. Bl.— tel ſich, aut Keſſel zu verlauten . 21407 5 *Große Variete⸗Vorſtellung . wrerd nane e . e een Piüge ! der Beplerlte 1 . 33 35

irkus Barnum & Bailey helfe in Latein u. Franzöſ . zu geben. ] zun kauken gesucht . Ollert . mit
Pianino E 3 2 2

0 Lyrico - ⸗„ Quartett e 55037 FFFC ide Mep 44. Pl. 5 58 2 8 20 2— — — 5 neuu gebraucht ſtets vor⸗ 2 8 —
und das übrige liehe Programm . j 2 — rälig ber 9 3 un

Lb
g Pichontler

Wr A. amcn - neenee , eee s %
ebenf 1 2 *

Warnung . 10 d en21864 a. d. Expd
eee eingelegte höchst lohnend !

Gegründet 1869 Ich warne hiermit Jedermann ,
veinzeln wie in iſche und ſon . zunſt⸗ 5 —

5 Bibl kauft zu gegeuſtände zu verk enſen. 5 258
meiner Tochler Kätchen eiwae iv 5 5 —

Wäa U fl 4 ˖ 6 hätt zu orgen odei zu eſhen , da ich Al Preis . 5 unt. Ne 2204 f g. d Ex ed. 8 Verlangen Sie
86 8 * un 8s guer - 980 a 0 Möeie e e 1. 5 Wir ſuchen per ſofort 5702 Bedingungen !

5 esß Are, belkl . S2, 9.
Spezialität : lerre hemden , 51758

bdGesang - Unterricht .

Jchmidt - Boubert , R 7, 11, III.

Schwetzingerſtr . 170 . 88

Alle Nahmaschinan

Wer 9. 22067

Methode Marchesi .

Mannheim . 0 2, 19 , part .7. 19 , part .

Theaterplatz 19190
e

2 2 Raug . Nä “ —. 2 Si 88 2

Expedition dis . Blits .

fiehlt
WeiIn oti K 8 ˖ te Dr . H. Aaa 0lb Buchäruckerel

Srrrrrr /
DnentbehrliehurdieWaschküche Unentbehrlieh furde Spelseküche

Adreſſen⸗Schreiben , Falzen fix u.
fertig , als Hausarbeit geſucht von
ſchreibtgeübter Familie . 9078

Bellenſtraße 3, 4. Stock .

Buchhalter ,
empfiehlt ſich im Beiſragen von
Büchern in den Abendſtunden .

— u. A. B. 918 a . Erxp ds Bl.

Junger Mann ſucht ſur jeine
den Abendnund . B tig 1 abgegeben . 21845

Lele be 8 A. Egwenhaupt Söhne Aichf . ſtändigkeit ! Disponieren, ] Weingroßhandlung
Offert unt. Nr. 21728 an die Altes Hold U Jllb B. Fahlbuſch im Kaufhaus . ſowie gründliche Erfahr⸗gegen Speſen u hohe Probiſton 7

Expedet on dieſes Blits . — 2 * 4
TIit ung im Kaſſenweſen und ge 5 85

u.
155 Ke 4

8
kauft 17500 HArn Buchführung. an die Erxpe 5. I. erheten .

Umzüge de neinrich Solda , e Tüchtige 2016
1 585 Mobelwagenn . Roſlen.

71,11 Chriſtianstohner 11 . 11

5 Geldverkehf. 19
Geld . l . Shulhet , kth lil.

nelle Damenmasken

Eiuſtampfpapier (u. Garautie
des Einnampiens ) , alte Metalle ,
alte F aſch Eiſen u. Lump . kauf !

(Gelrag . Kleider , Schuhe und
Stieſel kanit 20241

F au zimmermaunn , I 4, 2.

Geirge Herren⸗ u. Frauenkleider “

Gehr. Möbel u. Bekten
kault u. verk. L. Cohen , 122 ——

Einstampfpapiel,
Alte Geſchäſtsbücher , Briefe ,
' ten ꝛc. kauft unter Garantie

des Einſtampfens 14187
Wigmund Kuhn . T 6 , 8 .

Magazin : T 6 , 16 .

91 . 13 Goldarbeiter 0 1, 13 .
2

Einstampfpapier ,
alte Buch r, ekten ꝛc. unter
Garantie des Einſtampieus ſowie
a tes Eiſen Rupfer , Meſſing ,

int , Zunn . Blei ꝛc. kauft zu

Wohnung von ! Z mme , Küche

EH AN
wenig geſpielt , ſowie ein Har⸗

Schuh & Kleider .
17145 O to gum , J I. 7.

Trikots und 11647
Masken trümpfeVollstünd . Ausbildung für Konzert und Oper . 711050 Ebepaaresn ſowie

Näheres Prospekt . Hausmeiſterſtelle . altes Mobel kfaut 2257 Große Auswahl . — Billige Preiſe . S ff
Offe t. untei Nr. 9160 an die . . Bi lel . . . 1 . angenehme Stelle . Offert .

J . W. Leichter , * 1, 5 .

Für Brautleute :
lomp . ſeine Schlafzimmer⸗
Einrichtung mit Ia . Roßhaar⸗
Matratzen zwei Rokoko⸗Möbe
zu verkanfen . 8492

Näheres 8 6, 30, 2 Treppen ,
zwüſen —2 Ub .

Bureau⸗Möbel
werden wegen Umzugs billig

Pianinos
zu billigen Preisen

Alleinverkauf bei 20996

K. Ferd . Heckel

Offerten
085 an d Exped

billig zu verkaufen .
unter E S. 22

einen tüchtigen 21907

Acquisiteur

Bureau findet

Kaufm. geb. Mann

unter F . S . 22056 an
die

855 — —25

ſtaehepselg
Solider kautionsfähiger

Herr , geſetzteren Alters ,
möglichſt lokaltundig , zum
baldigen Eintritt geſucht .

Beoingungen : Selbſt⸗

Offerten unter Chiffre
21963 an die Expedition . 1

fühtise Kürſ hner
für Gal nterie werden p. ſof .
bei Jahres elle u. guter Be⸗

zu lung zu engagiren geſucht

Dr. Karl Eder ,

Autan Tschaudes iy.
Hobzrauleaur- u Jalousten -Fabrik

E 1 1 ＋ 12 Eernn
e ee

F . Zwickler , Dalbergſtr . 30 81811
monum weit unter Preis ae Friedland feg-der raglal

Konzertsängerin Jof . Kohler , Me an' ker P 4, 6. Getragene Nleider Ludtoigshafen, Luiſenſtr . 6. Francken & Lang. — —
Gohblerin von Deslré Artöt , Parls u. Etelka Gerster , Berlin ( in Stadf fHeubet 0 W enter⸗Heberzieh 2, ſehr keſche CC4, 8 . — — — .

ertellt 51682
nb S h 10. Answahl , zu billgen Preiſen Auf hieſigem Fabrik⸗ Größere Maſchinenfabrik

ſucht zuverläſſigen Mann mit

guter Haudſchrift als

erkſchreiber
Bewerber , welche ähnliche
Stellen ſchon bekleidet haben ,

erhal en den Vorzug .
Off . unter 2109 an die

Exped . ds . Bl .

Fertreter
für den Platz und Umgegend
von leinungs älnger

Feuerſchmiede
zur lohnende und dauernde Be⸗
ſchäftigung geſucht bei
Achsen - u. Wagenfedernfahrik

Dörflinger .
Näh . i. d. Exped .d. Bl. 21614 1i . Hahn ,

15
45 5 92803 Crveb

e
9

ten u. Nr. 9280 a. d EMk. 7000 per ſofort, Bureau 8 6, 39 Telepß. 3696 Diban erbeten a xve Friſeur⸗Hehilfe
k . 6000 per 1. April
auſ 1. Pod e auszuleien

Näheres F 6, 4/5 . 0

Wer leiht 150 Mark lent , . Mineralw . u. Flaſchenbierwie neun, iſt mit Garantie Dußmann , zun bald . Eintritt geſu . 9810

85 Sicheiteit. 259 . in Rat. ] Geſch. geeign . u kl . Anza . z verk. ] preiswert zu verkaufen ! 21086 Superbefahrrad⸗Reparatur , Hotel Deutſches Haus ,
erl . Unt . Nr . 9269 d. d. Exved. ] Berintzl. verb.Off .u.9156. .Exp. 20 , part . b 6, 20. Ludwigshafen .

Zu Verkaufen .

Mngs , g.Haus m. Vad , zunerg

allen Pleislagen 17472
Audr . Neski, Swetzingerſtr 97

Fahrrad

ein lücht ger Neher und

ti liget Jahrmadteparatkent
geſucht .

ner 1. März geſucht . 9267
Zuerirag . Th. Sountag , 03,4

L. Hausdienermit gut Zeugn .
u. Empfehlung .



—

————

———

—

für kleinere und mittlere Arbent
ferner ein

—
Schmelzer ,

der auch den Cupolofen im Stand
halten kann . 22086

M. J . Cappallo
Inhaber : M. Betz & J. Cappallo

220bEin ordentlicher

Hausburſche geſ.

Jeitungs-⸗
krägerinnen

aushilfsweiſe geſucht .

Elpedition d. Seneral⸗

Anzeiger,
E 6 , 2 . E 6, 2.

Mehrere tüchtige

Verküuferinnen
mit guten Zeugniſſen per ſofort
oder ſpäter geſücht . 22044

H. Beer , 81 , 8 .

Fräulein
zur Bedienung d. Schreibmaſchine
und für leichte Bureauarbeit ſor.
geſucht . Gefl . Off . unter E & Co,
Nr. 9192 an die Exped . d. Bl .

Taiſlen⸗ 1. Hülfzarbelterin
ſoſort geſucht . 9270

N 3 . Ta , 4. St .

Luiſenring 2.

Telephoniſtin .
Von einem großen kaufmänn .

Bureau ein Fräulein aus acht⸗
barer Familie zu Bedienung des
Telephon geſucht . Fräulein ,
welches bereits eine ſolche Stelle
bekleidet , bevorzugt .

Eintritt 1. April , event . auch

ſüher. Bei zuſriedenſtellenden
Leiſtungen dauernde Stellung .
Bewerbungen mit Angabe der
ſeitherigen Tätigkeit und der Ge
haltsanprüche , ſowie Zeugnis⸗
abſchriften unter T. 20364 a
die Expedition ds. Bl.

ür kaufmänn . Bureau wid
per joſort eine Wame mit

ſchöner Handſchrift geſucht . Nun
Off. mik gen. Ang . d. bish . Tat ,
Alt . u. Gehaltsanſpr . w. berückſich .
Unt. Nr . 9852 a. d. Exped . d. B1

Verkäuferin geſucht.
8066 Eiergroßhandlung , 62 , 9.

Gia⸗
nur ganz perfekte , ſelb⸗

ſtändige Rockarbeiterin
und eine tüchtige , ſelbſtändige
Tailleuarbeiterin geſucht .
9184 P 6 , 20 , 8. St .

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗
Arheiterinnen

ſinden bei hohe m Lohn
dauermde Beſchäftigung .

L. Mayer , Hoflieferant
Baden⸗Baden . 0 %

Für Fraukfurt a . M.
Für mein Maß⸗Atelier

ſuche tüchtige

Korſett⸗
Arbeiterinnen

Solche , die ſchon im

Maßgeſchäft gearbeitet haben ,

bevorzugt . 3700

Zu melden Donnerstag ,
den 23 . d. . , zwiſchen
12 u. 1 Uhr im

Hotel Mational,
Mannheim .

Tüchtige Verkleberinnen
für ſofort geſucht . 22078
Gebr . Weiß , Rheindammſtr . 40.

Zuschneiderinnen
Golche , die es erlernen wollen ,
erhalten sof . Bezahlung ) suchen

Eug . & Herm . Hęerbst ,
Corsetfabrik . 22077

Gſſucht für ſofort öder ſpäter

ſplidts fleißiges Mädchen
del famillärer Behandlung . 9341
Mollſiraße 6, 1 Treppe hoch.

Geſucht , ein ſolides zuverſäff .
Mädchen , welches Hausarbeit
gründlich verſteht und gul nähen
kaun . 22060

R T Nr . 30 , 2. Stock
Jüngeres Mädchen ſagsübder
in Davsorbeiten bei guter Be⸗
zeblang - jucht . — Näh . Khetn⸗
Däulerpr. 20, 2 Trepp . linkz . 9375

Tüchtiges, gutempfohlenes

Mädchen
ſofort od. 1 März geſucht . 1

Nhersdamuſtr . 49 , 3. St .

Uindermädehen
ſewie Piädoen . Haussarbeit
EAuczt. 218086

Eijengiebere , Mannheim⸗Waldtzof .

Ein brabes Madchen
das etwas kochen kann , geſucht
22971 45, 20 , Laäden.

— vorjährige Muster —

mseres AUSverkaufs
empfehlen einen grossen Posten

zu aàuffallend billigen Preisen !

JLehrling m ſunz. U. engl . Vol⸗
keunmu geſ. Sof. Vergüt .Off . unt.
T. L. Nr . 20863 Exped . ds. Bl .

Ein Mädchen
welches gur bürgerlich lochen kann
und Hausarbeiten mit üver⸗
nimmt , für eine kleine Familie
ſoſort oder per 1. April geſucht .
Nur ſolche mit guten Zeuguiſſen
wollen ſich meiden bei 22076
Frau Joh . Bvechtel , Ludwigs⸗
hafen a. R ., Villa Kaltwaſſer ,
Frankenthalerſtr . 158. 22076

Zuche per ſofort ein braves
—MMäodchen , das gut bürgerlſch
kochen kann und Haäusarbeit ver
richtet . Näh . B 7, 16, 2. St g319

Gew . Mädchen mn gut . Zeugn .
f. Küche u. Hausarb .ſof. od. f. ſpäl .
geſ. weg. Erkrank . d. bisherigen .
9334 13 7, F, 2 Stock

Gir. Mädchen das gut bürgerl .
kochen kann & etwas Hausarb .

mit verrichtet bei hoh. Lohn auf
1. März beſßt. 22002

1 Treppe hoch,

ahmäbeben .
Damen - Koniektion .

Lehrmädchen gegen ſofort . Ver⸗
gütung verlangt . 22061

Albert Götzel ,
Manuhei „ , 20

Jar uner 958
Manufakturwar . ⸗

Geſchüft
suchen wir ein

Tülrelchen;
mit gut . Schulkenntniſſen

Geſchw . Alsberg
Mannheim .

Eine geſetzte Perſon,
mit guten Zeugniſſen zu

zwei Knaben
von 3 u. 5 Jahren , bei gutem
Lohn per 1. Aykil geſucht .

Näh 07 , 12, 3. Stock . 22078

Tüchtiges

Zimmermädchen
für ſo ort oder ſpäter geſ. 22054

Zu erir . in der Exped . ds. Bl.

Cin kräftig. fleiß. Mädchen
geſucht O 7, 10, part . 9345

Ein Prav, Madchen
geg. boh. Lohn ſof geſ. 22051

Rheinauſtraße 32a , parterre .
—Gesucht

wird eine reinliche , in ſeiner Ziw⸗
merarbeit bewanderte 22045

Putzfrau
für je 1 Tag wöchentl . Zu erfr .
Auguſta⸗Anlage No . 7, 3 Tr.

Putzfrau geſucht .
Zu melden mittags Wallſtadt⸗
ſtraße 59 , 1 Tr . l. 9367

ädchen oder unabhäng . FrauN für Monatsdienſt geſucht.
9880 B 6, 20½1 , 1 Tr., links .

1 Tnnge

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für unſer
kaufſn . Bureau per Oſtern ge⸗
ſucht .

fferten unter F. M. Nr . 21481
an die Expedition dſs . Blatles
erbeten .

in; auf Oſtern geſucht bei
Lehtlin; Carl Wagner ,F 5, 4
Gas - u. Waſſerle ' tungsgeſch . 0

inn mit guter Schulbild .
Lehtling in ein Wein⸗ u. Co⸗
lomalwarengeſchäft geſucht .

Offerten unter Nr . 9119 an
die Expedition dis Blts
eine hieſige kauf duntſeirma
ſucht zu Oſtern einen Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen gegeſ
ſofornnge Virgütung .

Selbſige briebene OffertenNran ferheim Becker ,
16480 Nr . 9858 bel. die Expeb . d. Bi⸗

ſten Sabad .
Tüchtiger , caulionsfähiger

junger Kaufmann
24 lIahre alt , 2 Zt. in unge -
kKündigter Position , suoht , ge⸗
stützt auf la feferenzen ,
anderweitig Engagement für
Sureau od. Reise . Suchender
reflektirt nur auf Lebensstel⸗
lung in la Hause und erbittet
Offerten unt . Nr. 9067 an gie
Expedlition ds . Blattes .

Verkauf nur gegen Bar !

eſſerer Fa wille , Witwe , Ende
der Zoer, ſucht Stellung als
Hausdame , Repraſeniautin oder
Geſellſchafterin in feinem Hauſe ,
Gute Zeugneſſe , Ia Reſfe enzen .
Offerten erbeten unter A. . 40
an D. Meininger , Neuſtadt
aſHaardt . 55056

Gedbild . ſg. Mädchen , muſik . ,
im Schneidern u. ſeinen Haud⸗
ar eiten bew . ſucht Stellung per
ſofort zur Geſellſchaft eines 15M dcheſis . Offert . unter M.
Marthahaus , F 7, 19. 9296

Gen gebild , Mädchen aus ſeh!

N

Uictschafte

Großbrauerti
m. Ia . Bier mietet , kauft , beleiht
gute Wirtſchaften , und geht mit
Kapital an bie Hand. Offert . unt .
sub . N. M. 21275 an die Expe⸗
dition ds. Blattes erbeten .

Große Wirtſchaft
in Zapf zu vergeben . 9369
Fehn , Storchenbrauerei , K 1, 2.

Mietgesuche .
ſrgel . Fräul . ſucht per ſofort evt .

15. Mär ; a. e gut möbl .
Zimmer mit Penſion .

Gefl Onerteu wit Preisaug
unt . Nr . 22074 an die Ex⸗. d. B.

Ein alt . Kaufme , grl . Charakt.
ſ. ſof, dauernde Stell . , ſei es als
Expeb. , Lohnſchr . od. Verwalt . ꝛc.

Offerten unter Nr . 9281 an
die Exped dieſes Blattes .

J7 Mann , kaufmänniſch
gebildet , vollſtänd . ſicher in
Regiſtratur , Lohn⸗ , Kranken⸗
kaſfen⸗ u. Invaliditätsweſen ,
ſucht paſſende Stellung . Zu
erflagen in der Exped d. Bl. 357

Leteaehe Bureaudtener u. Kaſ⸗
ſenbhoſe welcher ſich auch jeder

anderen Arbett unterzieht , gute
Zeugn . beſ. , J. anderweit . Stellg

ff. unt . Nr. 9870 an die Expd .
Für ſofort . Junget , ſolider ,

13 5 25 Jahre9 *füchtiz . Küchenchef, ait ft ,
ge ützt auf prima Zeugne

ahresſtelle , evt . auch Aushilke .
ffert . unt . Nr . 9865 a. d Exved

litärfr . Kaufn d. Kolontalw⸗
Branche , 1½ Jahr mit Erfolg

gereiſt , ſucht geeicneten Reiſe⸗
poſten ev. mit Lager od. Kontor⸗
beſchaſtigung . — Offert . unter
Nt . 9ess an die Exped . ds. Bl

Ig . Kaufmann , Buchhändler
J . alt , verh. , „it beuen Zeug⸗

niſſen , ſucht Stellung auf Bi
reau oder Comptoir . Offerten
er eten unt . No. 9277 a. d. Ex ed.

eit. Mädch , das gut koch. ann ,
ſucht Stelle als Haushälterin

od Köchin . Off. unt . C. A. C. W.
po lag . Schifferſtadt , Pfialz 5862

Eine gel. Kinder ärtnerin
ſucht Stellg . auf 1 April . Aner⸗
bieten unt Nr. 22080 a. d. Exv.

Beſ. funge Wittwe mit eige⸗
ner Haushaltung wünſcht
täglich einige Stunden Beſchäftig⸗
ung im Haufe . — Offerten uuter

6 . C. 9378 an die Exped. erbeten .

Jung . Mann ſucht Koſt und
Logis . Offert . unt . Nr. 22029
an die Exped . dieſes Blattes

15 per 1. od. 15. März von
Geſucht beſſer . Herrn ein ſchön
möbliertes Zimmer in der
Nähe der Rheinraße Ofſerten
unt . Nr . 9361 an die Exp d. Bl

—0 Zinmer⸗ Wohnnnz
mit Zubehör en guter Geſchüfts⸗
lage geſucht . — Offert m. Preis
unt . Nr. 22075 au die Exu. d. Bl.

1100 von 8 od. 4Zimmern
Wohuung m. Zu eh. u. womögl
Bad , n guter Lage, auf 1. Apr
od. ſpät . von alleinſteh, Herrn zu
niet geſucht . Off . mm. Preisang

unt . No. 9245 an die Exped .

Wohnun g⸗Heſuch. Beamten·
Fa milie

it einem Kinde ſucht per 1. April
eine abgeſchloſſene 2Zim . Wohn

Gungbuſchvierteh). Ol . m. Preis⸗
aug Un! . Nr. 9242 a d. Exp. d. Bl.

Wohnung
n 5 bis 6 Zimmer wird im

Parterte oder im oberen Stock
zinnes 2 od. öſtöck. tuhigen Hauſes
v. kl. Fam . zu 1 ucht .
Kauf ünet ausgeſehl . efl Off.
ut. No 21981 a. d. Exvedition

Kleinerer Laden ?
zu teien geſucht , für Zuckerwar.
und Konditolel in eniſpr . Lage .
Off . unt . G. K. Bahuponlager d.

Größere
Lagerrüume

geſucht
in der Nähe des Waſſerturmes

Offerten mit Preisangabe u.
Nr . 21631 an die Exp . ds. Bl.

2. Stock , 1 ZimmerB 6 . 1 5 mit Dauip heizung
als Bureau geeignet , zu ver
Näberes Mannheimer Aktien⸗
brauerei , u , 15 . 22007

0 4 8 parlerre , à große
ORäumezu Bureau⸗

und Lagerzwecken ſoſert zu
vermieten . 481

Näheres 2. Stock .

Comptoirs .
im Hanſa⸗Haus70 ſind , ſofort bezieh

bar , noch einige Zimmer
9 zu Comptours preiswert

zu vermieten . 21802

8 , 7 (Firctenſtr .3)
zwei große Parterrezimmer mit
ſep. Eingang als Bureau oder
Lager geeignet , ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Näheres Luiſen⸗
ring 18 , oder beim Eigentü ner
Albert Heidelberger in
Worms . 2169

4 Läden .
G. 10/1 B 6 . %/11
drösserer Laden

am Gewerbeschule - Neubau ,
beſonders ſü Buchbinder und

Schreibmaterialwaren⸗
händler geeignet , mit Wohunng
( 2 . , Bade , Küche ꝛc) p 1. Aprtl
u verm Näh , Kompi . d Mannh .

Aktlenbrauerel , B 6, 15. 21904

6 5 0
am Marktplatz , en

1ollLaden mit od ohne
Wohnung per 1. Mai zu ver⸗
ltieten . 21709

L8 Laden per ſofort
9 zu vermieten

Näheres 2. Stock . 18444

L 12 , II1
Laden mit 2 Zi mer u. Küche ,
mit oder ohne Magazin , zu
vermteten . Näh part . 9302

0 6, 2 kin großer Laden
zu vermieten . 21460

Breiteſtraße
Laden mit groß . Schaufenſter in
allerheſter Lage zu vermieten .
Offerien unter Nr 21964 an
die Expedition ds . Blattes .

7. Seite .

Schöner Laden
mit kl. Zimmer ſofort zu verin .
An geeignetſten f. Mehl , Hülſen
lrüchle , Dürrorſt ꝛc., da in dei
ganzen Umgebung ein derartiges
Geſchäft nicht vorhanden ; aulc
köunte eine Frliaſe in genaunter
Branche überno umen werden

Zu erſr. M 4, 5, Laden . 929

J ; der. Nähe de
5 Waſſerturms ſind

große helle 22688

pParterre⸗
Räumlichkeiten

Nanm beſten für Eugros⸗
Geſchäft geeignet , ſofort

oder ſpäter zu verm .
Näb durch Iſrael

Weil , Immob . „ Burean ,
Maunbei „ 4d, 48, 3, .

Iimleten
3 1

* 125 ichte. 6 eleg
hergerichtel ,6 Zin, u

Zub . zu v. Näh . 2. St. 20239

B 4 8
1 Sim . u. Küche per

5 ſofort zu veruneten .
Näh , Manuheimer Aktienbrauerei ,

„15 . 21925

B 5
9 Parterre Wohſſung ,

„ Zimmer u. Küche ,
event . als Bureau mit Lagerraum
geeignet , ca. 25 qm, p ſof. z. v.
22082 Kopp , Mittelſtr . 22.

5, 2 m. 22 3 u . 5 Zimmer
mit Küche ſof zu verm 22083

Kopp , Mittelſtaße 22.

B g2 Steg . , Vordechaus ,
9 , J3 Zimmer , 1 Küche

oder 4 Zimmer und 1 Küche
zu verueten . 21772

5 6, 101 1. Neubau
II . und 11 1 Balkonwoh⸗
nungen mit je 4 Zimmer , Küche ,
Badezimmer weöf Zubehör 25
1. Mai zu vermieten . 21770

Näh . Mannheimer Aktien⸗
brauerei , 18 en, 45 .

B 6 2 f herrſch . Wohn. , ö evl.
05 7 Zim. , Bad , Küche ,

Speiſek , 2 Kellerabt . , per1. Jun
ept . 1. Juli zu verm . Einzuſehen
11 —1 Uhr. Näh . part . 9560

0 1 9 1 Zim mer u. Küche zu
„ verm . Zu erfrag . bei

J . B. Zimmermann . 9317

Planken
vis - - vis Hauptpoſt , klein . billig .

Laden
mit oder ohne Magazin per
Juli zu vernnſeten . 22069

Näheres Cigarren - La -
dden P 1 , 5 .

Zu bermieten :

vird auf Wunſch für
jede Branche einge⸗

richtet . Näheres dulch !
Israel Weil .
Immobilien⸗Burean

Mannheim , 0 6 Nr. 3

D 4, 17 2. St . 5 Zim mer ,
Küche u. Zubehör

H 5, 20 , 3. Sſoſ,
Abgeſchloſſ . 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Balton u. Küche
per 1. April ob. fr. z. vm. 9863

Miſenring 20 Lehene
nebhſt Zubehör 1. April zu verm .

qäheres parterre . 9390
r J J. Skock, ſchun

Wpelnaufr. TI9y T We
beſteh . aus 6 Zim . mit Bad und
fämmtl. Zubehör zu verm . 9884

Abeiugufr . I9 25 2l berund Küche per
1. April zu vermieten . 9885

14
5

1 12, 2 Tr. , gut möbl . ſey.
Zim . an beſſ . Herrn z. v. 9840

zwei , auf WunſchB 6, 1 O auch drey ſchön nibl .

an beſſ . Herrn zu verm . 21046

37 4. St . , ein nett möbl .
9

19 ſchön möol . Zim mer62 . 21 0

1 0 1 Tr . . , 1 gut möbl .64 . 21

zu vermeten . 9063

Zimmer mit ſep. Eingang an
beſſeren Herrn zu verm .

OZim . zu verm . 9386

zu vermieten . 9372

2. Stock , ſchön

er 1. März zu vernieten . 9068

1* 1 Tr. frdl . nbl . Zim.63,. 11 A ſof. zu verm , 3060

2. St , ſchon mohl .

2. St . , fein moblüirt .
Jin

0 2 Fr . , Luiſenr . , ſchönK 32 6 möbl Z . z. vm. 9125

4 2 Tr. , ſchon mbl. Zim.N4 . 6

Ngzin . zu vm 9162

gut oel. Zien . mit
Penſ . zu viu . fre

0 5
2 Tr . ., ſchön möbl .
Zimmer zu v. 9811

5P6 , 19
ein möbl . Zihmer
ſof. zu verm , 93887

it od. ohne Penſ . zu verm . 9088
2 Trepp , ſchon mobl .

84,1

8. St , auf die Anl .
9 möbl . Z. z. v. 8845

5 0
U2 , 3

U 4 11 ꝓgrierre , gut mobl ,
*29 Zimmer an zwei

eytl . m. Penſion
zu verm . 21906

2 4. St. , 2 gut ibl .U 95 18 Zimmer an kinderl .
Leuten zu vermieien

ſofort zu verm , 888s

( Nähe des Waſſerturms ) , 2 Tr .
Unks, freundlich möbl . Balkon⸗

Gontardſr. 20 ( Lindenhof ) ,I Tr . ein mbl . Zim . zu v. 4755

mit ſep. Eing . zu verm . 8948
5Tr . ., ein möbl .Lamehſtr .J9 5

Iks , hübſch möbl . Zim . an
auſl . Fräul . od Schüler z v. 9122

ruhige Part . - Zim, auf 1. April

Zimmer an ſolid . Fräul.
ver 1. März zu verm . 9180

zu vermieien . 9057
4 . St . , 1 mbi . Ziim .0 4, 16 ſof. zu verm . 5379

Zimmer z. v. 9085
8. Stock, mbl . Zim.95 . 11 1 1

D 8
Rheinſtr . 5, p. 2 hübſch möbl .

9874

E 3
1 Treppe , 1 gut möbl .

22
N 1 Tr . Iks. , hübſchE 7, 15⁰ möbl . Balkonzim .

A % „ s Tr . ., bön möbl .
K 6. 6ʃ7 ungen . Zim. z. v. 9103

1
6 2, 190 0

1 3
T Tr dſd Zin6 95 zu vermieten . 9274

1 . 5 möbl . Zimſſer an ein6 9 [ Fräul . zu verm . 9145

16 7, 30 Zimmer zu v. 185

Zim, , auf die Straße
gehend , zu vermieten . 9048

pact . , 1 einf . möbl .
K 1 Zinu. zu verm . 949

m. Peuſ z. verm . 5949

9 95
2 Tr . ., I ſch. möbl .

Na 7 Fannee möbl.
N Zimmer zu verm.

N6 . 6a

2 Trep . ſchon möbl .
Zim. ſof. zu vm. 8858

*
24 . 12

1 2 Tr. , ein ſchon mbl,.
0 95 1 Zinmer mit Balkon

Zimmer mit Schreib⸗
tiſch ſo ort zu vermieten . 8874

U1 . 1
2. St . , gut mbl . Zim.
p. 1 März z. v. 9070

junge Herren bill . z. v . 21702

0 4 20 gut mönl . Zim .

7

9262

0 möbl Part . - Zim .U 6. 29

Beethovenſtr . 5

zimmer zu neim . 21808

7 ing „01. Etage , ſchönAuiſenting 20 möbl. 519

1 Zimmer z. v .

P ee 17 , 2 Tr. ,

6˙5 gut mobl . Zim. bill . abzug ,
92

ſuh,
mit

E3, Ia, tin: Tice
ein gut möbl . Zimmer

Hebelſtraße 17, part . 9188

D J , 7/8 , Parl . Zim. , evl . als

Y Bureau gee gnei , zu v. 9209

7 205
Eheinstrasse

Stock ſchöne Wohnung , 5
Zimmer neuſt Zubehbr per 1.
April event , früher zu vermieten .

Näh . dpſelbſt 2. St . 21839
17 31 Vobs , St 5 8ten,0 65 2 f Küche u. Keller per

1 März an ru Lente ( 80 Mk.
zu verm . Näheres daſelonn . 21901

JaNAden
4 .

zu perm . Näh . parlerre . 21717 voller Penſion an jüng . Hrn .
per 1. März zu ver 22072
N 5) 2 Trepp . hoch, gültD M 3 12 bürgerl . Privat⸗

9 Mittag⸗ und Abendtiſch für

2 18 8e gi
beiſere Herren . 21768

reppen , 5 große Zimmer —
auf die Siraße gehend , mit 7, 84 . a 2, 24
Küche und Zubebör per April Pension
oder ſpäter zu verm . Nähſeres für Herren und Damen . 21099

Telephon 3826 .

Cichel hezmerftr . 1, Tr. Iks. ,
borzügl . Mittags⸗ev . Abend

tiſch für beſſere
Wen

eff . Mittags⸗ u . Abendtiſch
biß 1. März in gut . Fam . Zn

erſr . Seiſenhaus , E . 2. 9098
uten ürgerl . Mittags⸗ und
Abendtiſchkönnen noch einig⸗

Hru . ei neh 6, 4
junge Herren oder Damen

nze
1 7, 1 Kaabt. 080

erren zu bell
2170ʃ



Mannherim , 29 . Febrnar

1155

Baum' Sawann

Paris , flue des Capucines 22,

Corset - Salon l. Ranges
Mannheim , D I, ù8 ( Piälzer Hoß.

nyentur -
55080

5
Zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Inventur - Preise :

Pariser Quürtel
früher . 75 . 00 . 00 . 50 Mk.

Jetzt . 25 . 40 . 10 . 20 Mk.

Porsets für Starke Damen
früher . 50 . 50 . 50 9 00 Mk.

Jetzt . 20 . 10 . 25 . 25 Mk.

Ball - Corsets
. 00 450 . 50 Mk

. 95 . 75

Tuilor

made-Gorsets,
früher . 50

jetzt . 75

Die gerade Linie
modernstes Corset

früher . 00 . 50 600 . 00 Mk.

Jjetzt . 25 . 25 . 25 . 50 Mxk.

Sans geène
zeichnet sich durch wunderbare
Formenschönheit rein auato -
mischen schmitt und bequemes

Sitzen aus .

bedeutend unter Herstellungsprels .

Spezialität :

in deuselben Formen wie in
meinem eigenen Pariser Atelier .

Bedienung nur durch fachkundige Damen

Reparaturen und Corsetwäsche
auch von mir nicht gekaufter Corsets .

Auswahl - Sendungen .

Diese Form halte ich zum Iuventurpreis
von

. 00 . 00 12. 00 u .
und eleganter am Lager .

ägie Eingang von⸗ le

Frrrrrr

SGeneral⸗Anzeiger .

Scharf & Haue

fagel
Fabrikate

987179

Uallerersten RangsslJ
Mässige Preise !

Ausverkauf
en ; beſter Thee fül Nerven

. 75

Mobzle aus dem Sehalfenster
Bezüge

den mit bestem Erkolg
Corsets nach Mass

Fabrik ; :

Nee
ſollten als Erſatz für Kaffee oder
chin. Thee ſtets Nexvan trin

leidende . Das vorzüglich ſte Ge
nußmittel für Alle , welche an
Nervenſchwäche durch Krankhet

—8 Ueberarbeit leiden , à Packet. — in der
Ainad. Drog. Z. Tolen Trelz
gegr , Ids8 Tl . 2758.

Seesseecee
v. Eichſtedt ,

50—
12 .

e
18 Tocpteh

8 In jeder Fagon anm
8. Stranss, Pl, 3

Breitestrasse .
Mitglied des Allgemeinen

Pabatt - Spar - Vereins .
Seosdse éesesese “

erosse Ausvahl !
Lager : G 4 ,221

Telephon 471

Uulle
2 Doppel - MWaggon

Minderwagenn. Sportwagen

lhnen mein Lager eine riesige Auswahl .

Schmitt , kudwgsbaten a. fh .

Spezlal - Versandgeschäft in Kinderwagen und Sportwagen

Oggersbeimerstr . 17f9 felephon 471

bis zu den Feinsten warten
in Auswal !

und zu Preisen , dass lohnt.

darunter viele aparte Meuheitensind eingetroffen .

In eleganten Sitz - u . Liegw gen bietet

Eine

meines aussergewöhnlich grossen

Lagers lohnt sich unter allen Umständen u. wird

Sie davon überzeugen , dass Sie infolge meiner

hilligst gestellten Veraufspreise
am vorteilhaftesten Ihren Bedarf bei mir decken .

908878 —

Mit der Elektr . Bahn Haltestelle Oggersheim in wenigen Minuten zu erreichen .

Telephon 2379

Firma Karl Böhler

bringt dem verehrlichen Publikum ihre anerkannt

Prima Vollmileh ( ofmilch )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssrahm⸗Tafelbhutter
täglieh frisch , empfehlend in Erinnerung .

Die auf Wunsch zu joder —— frei in ' s Haus .

N 2, 12 elephon 2575

( offen und in Flaschen )

54802

von MK . . —

2

8
E

Möbelstoffe
und Portieren in allen

Stoffarten , sowie blüsche , wer -
gefärbt .

Färberei d . Frintz ,
NI 2

Seckenbeimerstrasse 8.

Bienen - Honig

Heller T 6 .

(Cendbepert wecterenhat täglie
frische Trinkeier

Bestellungen anubzugeben .
Geflügelpark , Neckarau ,

G 3, 9 .

50 8esiichhe gax. rein 0
21876 (

8 Luisenring 61 , an der Neckarbrücke .
82

klaare und Warzen durch Zerstörung der
mittelst Elektrolyse und Hlektrische Massage
gegen Runzeln und unreinen Peint . 52850

Atelier für Sesichtspflege .
HaltestelleElau BussEhflal, §b, J 2Tlapb. Feordehnde

II . Moderuer Damen⸗Friſerſalan
D 3, 8, Plantzen, eine Freppyße .

Zur Saiſon der Maskenbälle , Koſtümfeſte
u. Theater⸗Aufführungen empfenle ich mich den
Jehrten Damen zur geſchmackvollen Ausführung von
Friſuren und im Charakterſchminken . De von
mir ausgeführten Friſuren und Cha akter⸗Masken
ſind vriginell und wurden bei Prämiierungen ſtets
mit erſten Preiſen ausgezeichnet . 1

Großes Lager von Pevrücken für Damen und
Kinder . Gefl . frühzeitige Beuellungen erbeten 52795

Heinr . Arbach, Spez . Danen⸗ U. Theaterfriſeur;
Telephon 3868 .

21688Stoſfe aller Art werden

S uuSSeaekt

in der Plisss - Brennerei Tattersallstrasse 24.
54774

Luumig Schütthelm “ 8 549 4

Eucalyptus - Menthol - Bonbon“
sind vorzüglich und kosten nur 36 Pfg . per Schachtel .

Inventur⸗fuspersalf
his Ende Febhruar 1905 .

Ein Posten Gdpflintn , Vorhänge ,
Portisren , Rouleaux

mit 1 0 % Rabatt .

Ein Posten Tübichte , verschledene dualltaten

mit 10 % nabatt .

Ein Posten : Möbelstoffe , Iischuecken

mit 1 5 % kabatt .

Siolina æ Hahn
N22 90 Teppich- & Möbelhaus

—

re.

Mannheim .

19051905 Alle Sorten

Erfurter Gemüse - u
1 S

Haarausfall
8 wird gänzlich deſeſtigt durch

in Packete
e 2 Goldſchmidts

eten zu 3 , 10 u. 26 Pfennig sind eingetroſfen . Brenneſſelwaſſer.
Johann Seh reiber . Preis bet Fl. Mk. . —.

Badenia - Drogerie ,
I . 2 21995

Werkstätte
, Neuaufertigung , Reparaturen ,
Unänderung Modelniſſeren von

de Ak - U. Stock-Faihrik

Reparatur Werkstätte .
Breltostrasse .

Juwelen , Gold⸗ u. Silbeiwaren
ſeder Art 19117

Hermann Apel
Juwelier und Goldſchmie

＋ 75 *

Tüchtige
Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an
in und außer denn Hauſe . Be⸗
dienung prompt und billig .

Näheres K 7, 6 , III . zus

repar . gut hi ll.

9 unt . Garantie1 enae Uhrmacher

188.d5 1.

Aügel - K urs
für Frauen u. Mädchen gar tie
zurdtündl . Erlernung . 0 5, 12. 0488

ö eeZum oͤllolen naue .
V . Hautle , Monogrammi -
sricgerei , & , 2. 219356

Velthäſſen Sofortige Beſre ung
garantiert . Proſo ,

Zeuguniſſe ꝛc frei durch 3543
Herm . Marburg , Frankfurt
am Main , Alle heiligeunr , 76.

6
ne luchl . Büglerin ennl fieult ſi
uUu. aun d. . 5 12 9part . . 85

Tüchtige Büglerin
ſucht Kundſchaft in und

aufe .
Vr . Beſner , I 6, 34, 3. St .
amen⸗ u. Kinderkleider werden
angeſert . 1 5, 1. 8. St . r. 5856ʃ —

Ruhrkohlen 9*
RUHrer Gas - ERoks , Ruhr - EOES . -

Anthraeit - Kiforms - ,
Tannen - u . Ruchenholz liefert in prima Qualltät zu billigsten Pagespreisen .

Fr ' . Hoffstaetter

und önnen auch bei
Fr. Jr . , T 6, 34 , 1 Tr. , gemacht werdeg

Alie 8

Stein - und Braunkohlen - Srikets .

Telephon Nr . 561 .

Eiſiuger' s Grahambrod
nach ſtreng hygieniſchen Grundſätzen herge ellt , iſt
unbeſtritten das beſte für Kranke und Rekonvales⸗
zenten . Auch für Geſunde iſt es ſehr empfehlenswert ,
da dasſelbe den Körper iner beſtändigen Reinigung
unterzieht und jede Anhäufung von Krankheitsſtoffen
verhindert . — Vielfach ärztlich empfohlen .

L . Eisinger , 8 2 , 16 , und Filiale , Prinz

Wiihelmstrasse 6 .

Niederlagen bei :

C. F . Bauer , U 1, 13 .

Beckers Delikateſſeuhaus , E 4 , 1.

Wilh . Becker Nachf . , Mittelſtr . 123.
Richard Gund , kR 7, 27 .

J . H. Kern , C 2, II .

J . Lochert , 1, 9.

J . Thomae , C 3, 9 .

Jac . Uhl , M 2, 8 .

C . Weber , Luiſenring.
Carl Wüſt, Lindenhof , Eichelsheimerſtr . 20 .

Flanz Halk & Fliedtieh freund
mechanische Schreinerei

Jungbuschstrasse 28 .

54488

Anfertigung von Schreinerarbeiten jeder Art .

Reparaturen . — Gute Arbeit , prompte Bedienung —

bei billigster Berechnung . 92

2 Handels - klaurse
5 , Spezialität : Stenogra hie , Maſhinen⸗

8
Herren . Einzellurſe — 3 Monatskurſe .

Aelteſtes hieſiges Innitut .

ſchriben , Wucht . Uunterr . ün Damen u.

Friedr⸗ Murckhardt . 12, fl, %

1 —
1Copi resseNH

von Mk . . — an , schmiedeiserne vn Mk . 20 . — an

in grösster Auswahl bei 548281

A. Löwenhaunt Söhne Nachf .

NI , 9 V . Fahlbusch Haufhaus .
CCCCCCCCCTCTCò ͤͤ bTbTbTbTbTTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbbTbbb

2 55
aller rt , tlets vorrätig in der

s a e *
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